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3. Jahresrechnung 2009 / Genehmigung
4. Rechenschaftsbericht 2009 / Kenntnisnahme
5.  Kreditabrechnungen / Genehmigung:
5.1 Werkhof Zelgli
5.2 Bundtenstrasse
6. Kreditvorlagen / Genehmigung:
6.1. Bruttokredit von Fr. 661'700.00, Ausbau Landstrasse K 114, Knoten
Dorfstrasse (Anteil Strasse und Wasser)
6.2. Bruttokredit von Fr. 1'185'600.00, Ausbau Landstrasse K 114,
Knoten Schénegg, Belagsverstarkung
6.3 Bruttokredit von Fr. 373'400.00, Ausbau Landstrasse K 114,
Busspur Richtung Kirchdorf
6.4 Bruttokredit von Fr. 389'700.00, Wasserleitungsbau Héhenweg/Luegislandweg
7.  Verschiedenes
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Feststellungen

1. Es wird festgestellt, dass die Traktandenliste jedem Stimmbirger und jeder
Stimmbdirgerin rechtzeitig zugestellt worden ist.

2. Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung sowie die Akten zu den Ubrigen
Sachgeschéaften konnten wahrend den ordentlichen Birozeiten vom 13. bis zum
27. Mai 2010 auf der Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Untersiggenthal &

Feststellungen der Verhandlungsfahigkeit

Total der Stimmberechtigten 3'924
1/5 der Gesamtaktivbirgerschaft betragt 785
Anwesend sind bei Beginn 136
Absolutes Mehr bei Beginn 69

Die zur abschliessenden Beschlussfassung erforderliche Anzahl von 1/5 aller Stimmberech-
tigten ist nicht erreicht. Gemass § 30 Gemeindegesetz unterstehen somit alle positiven und
negativen Beschliisse dem fakultativen Referendum, wenn dies von 1/10 aller Stimmberech-
tigten innert 30 Tagen, gerechnet ab Veréffentlichung, verlangt wird.

Falls jemand eine geheime Abstimmung winscht, braucht es dafiir 1/4 der Stimmen von
den heute anwesenden Personen.

Diese Mitteilungen wurden von der Vorsitzenden zu Beginn der Verhandlung gemacht.

Untersiggenthal

Encrgiestadt
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Begrussung

Gemeindeammann Marlene Koller begrisst alle Anwesenden herzlich zur Gemeindever-
sammlung. Dies auch im Namen ihrer Ratskollegin, Gemeinderétin Jeannine Grob und Rats-
kollegen Vizeammann Ueli Eberle, sowie den Gemeinderaten Adrian Hitz und Norbert Sti-
chert. Norbert Stichert sitzt wahrend einer Einwohnergemeindeversammlung das erste Mal
vorne am Gemeinderatstisch. Begrusst wird auch Gemeindeschreiber Stephan Abegg, der
wie gewohnt das Protokoll verfassen wird.

Ganz speziell heisst sie unseren Nationalrat Hans Killer willkommen und jene, die zum ersten
Mal an einer Gemeindeversammlung anwesend sind, sei dies wegen Erreichen der Mundig-
keit oder wegen Zuzuges in die Gemeinde Untersiggenthal.

Sie heisst auch alle Behorden- und Kommissionsmitglieder, sowie die Mitarbeiter unserer
Gemeindeabteilungen, herzlich willkommen.

Als Vertreter der Presse wird Herr Tschopp von der Aargauer Zeitung begrisst, spater
wird auch Herr Roth von der Rundschau noch dazu stossen. Den Pressevertretern wird
fur ihre Berichterstattung schon heute gedankt.

Die Vorsitzende stellt auch die anwesenden Mitglieder der Finanz- und Protokollprifungs-

kommission und die Stimmenzahler vor (namentliche Auflistung siehe Titelseite).

An diesem Punkt erklart die Vorsitzende die heutige Gemeindeversammlung als eréffnet und
hélt fest:

o dass die Unterlagen fristgerecht verschickt wurden und die Akten zu den heutigen
Versammlungsgeschéaften wahrend den letzten 14 Tagen auf der Gemeindekanzlei
zur Einsichtnahme aufgelegen sind.

¢ Und macht auf die Ausstandspflicht nach § 25 Gemeindegesetz aufmerksam:

SHat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares
und persénliches Interesse, weil er fir ihn direkte und genau bestimmte, insbeson-
dere finanzielle Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte, seine Eltern sowie
seine Kinder mit thren Ehegatten vor der Abstimmung das Versammliungslokal zu
verlassen.

Untersiggenthal £

Untersiggenthal
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TRAKTANDUM 1

31 403 Gemeindeversammlung Einwohner- und Ortsbiirgergemeinde
Einwohnergemeinde-Versammlung / Protokoll vom 26. Novem-
ber 2009 / Genehmigung

Die Finanzkommission hat als Protokoll-Prifungskommission das Protokoll der Einwohner-
gemeinde-Versammlung vom 26. November 2009 geprift und es mit den Verhandlungen
und Beschliissen in Ubereinstimmung befunden.

Die Kommission beantragt, das Protokoll sei zu genehmigen.

Diskussion Das Wort wird nicht gewiinscht.
Antrag Das Protokoll sei gutzuheissen.
Abstimmung Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Gemeindeammann Marléne Koller bedankt sich fur die Abfassung des Protokolls beim Team
der Gemeindekanzlei und auch bei den Mitgliedern der Finanzkommission fur deren wach-
sames Auge und die Prifungsarbeit.
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TRAKTANDUM 2.1

Aus Datenschutzgriinden wurden an dieser Stelle die Einburgerungsvorlagen entfernt.

M

Untersiggenthal
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TRAKTANDUM 3

32 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsblrgergde / Rechnungsablage, Kredit-
abrechnungen
Jahresrechnung 2009 / Genehmigung

Gemeinderat Adrian Hitz Gibernimmt die Vorstellung der Jahresrechnung 2009. Jede der ein-
zelnen Sachgruppen wird von ihm mit Hinweis auf die entsprechenden Abweichungen auf
einer Folie kurz erlautert — es darf in diesem Zusammenhang wie gewohnt auf die Proto-
kollbeilage (Beilage 2) verwiesen werden.

Die Rechnung der Einwohnergemeinde steht fur einmal ganz im Zeichen der regen Bautatig-
keit, konnten doch Gebihreneinnahmen fir Baubewilligungen, Wasser- und Abwasseran-
schliisse von insgesamt Fr. 3‘070'000.00 ausgewiesen werden.

Der Nettoaufwand liegt mit gut 14 Mio. Franken um Fr. 731'000.00 unter dem Budget, zeigt
aber gegentiber dem Vorjahr eine Zunahme um rund Fr. 420'000.00. Im Wesentlichen wur-
de die Rechnung beeinflusst durch Mehreinnahmen von Steuern (+ Fr. 190‘000.00), Mehr-
einnahmen an Nach- und Sondersteuern (+ Fr. 130°000.00), Mehreinnahmen an Baubewilli-
gungsgebuhren (+ Fr. 95'000.00), Einsparungen bei der Regionalpolizei (- Fr. 55‘000.00),
Minderaufwand bei Schulgeldern (- Fr. 328'000.00), Mehraufwand bei Berufsbildung (+ Fr.
84'000.00) und Mehreinnahmen (netto) bei der Sozialhilfe (+ Fr. 162'000.00).

Bei den Abweichungen in der Abteilung 9 weist Gemeinderat Adrian Hitz aufgrund der kirz-
lich erschienen Presseberichte speziell darauf hin, dass bei der Verrechnung der Quellen-
steuern noch Abklarungen Uber die korrekte Verrechnung beim Kanton laufen. Auch die
Gemeinde Untersiggenthal war dazu aktiv. Das Ergebnis ist noch nicht bekannt, der Ertrag
liegt heute schon 1/3 Gber dem Budget.

Nach der abteilungsweisen Beratung der Jahresrechnung tbernimmt Peter Kim, Prasident
der Finanzkommission, das Wort.

Er informiert dartber, dass die Finanzkommission die Rechnung 2009 der Einwohnerge-
meinde gepriuft hat. Das Ergebnis zeigt eine gute Budgettreue in den jeweiligen Abteilun-
gen. Zusatzlich hat die externe Revisionsstelle, die BDO Visura, neben der allgemeinen Pri-
fung der Bestandes- und Verwaltungsrechnung gemass den Vorgaben der Finanzkommission
schwerpunktmassig auch den Sozialdienst, die Liegenschaften des Finanzvermdgens und die
Organisation beim Personalwechsel in der Finanzverwaltung gepruft.

Die Finanzkommission hat im Oktober 2009 eine Geldverkehrsprifung durchgefuhrt. Die
Buchfiihrung durch die Abteilung Finanzen erfolgt vollstandig, zuverlassig und sauber. Die
Finanzkommission empfiehlt aufgrund der durchgefuhrten Prifung, die Rechnung 2009 zu
genehmigen.

Diskussion Die Diskussion zur Jahresrechnung 2009 wird weder bei der Einzelberatung
zu den 9 Dienststellen durch Gemeinderat Adrian Hitz noch im Allgemeinen
bei der Prasentation des Prifungsergebnisses durch den Prasidenten der
Finanzkommission benutzt.
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Antrag Gemeinderat und Finanzkommission beantragen der Einwohner-
Gemeindeversammlung, die Verwaltungsrechnung 2009 zu genehmigen
und dem Gemeinderat Décharge zu erteilen.

Abstimmung Die Verwaltungsrechnung 2009 wird einstimmig genehmigt.

Gemeindeammann Marléne Koller bedankt sich bei der Finanzkommission fur die Prifung
und den hohen Aufwand in den Monaten Marz und April. Ein Dank geht auch an die Abtei-
lung Finanzen.
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TRAKTANDUM 4

33 429 Drucksachen, Statistiken, Erhebungen
Rechenschaftsbericht 2009 / Kenntnisnahme

Der auf den Seiten 31-62 schriftlich vorliegende Rechenschaftsbericht 2009 wird von Ge-
meindeammann Marléne Koller erwéhnt einige Spezialitaten daraus:

~oeite 35:

Das Arbeits- und Wohnzentrum Kleinddttingen (AWZ) verpackt unsere Abstimmungsunterla-
gen, nicht nur die Vorlagen fur die Gemeindeversammlungen. Ich habe das selber gesehen,
da wird jedes Couvert nach dem Zukleben einzeln gewogen, damit sicher alle Unterlagen
verpackt sind.

Seiten 36 — 40:

sind die neuen Kommissionen und Delegationen in Verbadnde und regionale Gremien aufge-
fuhrt fir die neue Amtsperiode. An dieser Stelle mdchte ich allen danken, welche sich fir die
neue Amtsperiode zur Verfigung gestellt haben. Danach folgt eine Personallbersicht.

ab Seite 51:
kann im Bereich Bildung nachgelesen werden, wie die Schulentwicklung ist, mit Lehrer- und
Schulerzahlen.

ab Seite 57:
sind interessante Zahlen zu Wasser, Abwasser und Entsorgung.

und zum Schluss:

sind ganz viele Zahlen zu sehen, wie es sich fur Steuern und Finanzen gehdort. Aber nicht die
Einnahmen und Ausgaben, sondern vielmehr z.B. wieviele Mahnungen es bis zur Abgabe der
Steuerklarungen brauchte oder wieviele Betreibungen die Gemeinde einleiten musste oder
wieviele Buchungsbelege verarbeitet wurden.

Beim zweituntersten Punkt auf dieser Seite ist die Summe der Bilanzbewegungen der Orts-
birgerrechnung festgehalten mit einem kleinen Fehler, konkret ein Apostroph statt eines

Kommas. Konkret muss es nattirlich heissen: 2,015 Mio. Franken und nicht 2‘015 Mio. Fran-
ken.*

Diskussion Die Diskussion wird nicht benitzt.

Kenntnisnahme des Rechenschaftsberichtes 2009

Uber den eigentlichen Rechenschaftsbericht muss keine separate Abstimmung gefiihrt wer-
den. Dieser wird von der Versammlung jeweils zur Kenntnis genommen. Fur Fragen und
Ausktinfte steht der Gemeinderat an der Versammlung, aber auch innerhalb des Berichtsjah-
res, gerne zur Verfligung.
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Rechenschaftsbericht 2009

Die 4-jahrige Amtsperiode ist mit dem Ende des Jahres 2009 abgeschlossen. Dies bedeutete
auch, dass im Herbst 2009 die Gesamterneuerungswahlen fiir Beh6rden und Kommissionen
fur die neue Ara der Jahre 2010-2013 vorgenommen werden mussten. Es ist ausserst er-
freulich, dass fir alle Amter und Funktionen Einwohnerinnen und Einwohner gefunden und
gewahlt werden konnten, welche bereit sind, einen Teil ihrer Personlichkeit und ihrer Zeit in
das politische Leben der Gemeinde Untersiggenthal zu investieren.

Eine detaillierte Auflistung aller gewahlten Kommissions- und Behdrdenmitglieder sehen Sie
auf den nachsten Seiten im Rechenschaftsbericht. Dabei sind nicht nur die durch das Volk
an der Urne gewahlten Volksvertreter eine wichtige Stitze sondern auch all diejenigen, wel-
che sich in einer besonderen Funktion fiir unsere Gemeinde einsetzen. Der Gemeinderat be-
dankt sich an dieser Stelle auch noch einmal bei allen Personen fir ihren Einsatz, welche ihr
Mandat in der neuen Amtsperiode nicht mehr ausiiben kénnen oder wollen.

Der Gemeinderat als strategisches Organ der Gemeinde hat im Jahr 2009 eine Bevoélke-
rungsumfrage lanciert. Dieses Projekt dient einerseits der Uberpriifung der gesteckten Ziele
im Leitbild und soll andererseits wertvolle Impulse liefern fur die kommende politische Arbeit
und damit den Willen der Einwohnerinnen und Einwohner aufnehmen. Die Planung der Pro-
jekte und Erreichung von Zielen wird im Rahmen einer Klausurtagung im Frihling 2010
durch den Gemeinderat erfolgen.

Mit dem Umzug der Werkdienste in den neuen Werkhof ist ein weiterer Meilenstein erreicht.
Damit sind die notigen Voraussetzungen im Bereich der Infrastruktur geschaffen, um einen
ordnungsgemassen Betrieb sicherzustellen. Mit der Erarbeitung einer externen Studie sollen
im Jahr 2010 gleich wie bei der Gemeindeverwaltung nun auch die strukturelle und perso-
nelle Situation und Flhrung analysiert und auf eine vergleichbare Basis mit anderen Betrie-
ben der gleichen Grésse gestellt werden.

Die Gemeindeverwaltung ist, wie dies bewusst angestrebt wird, mitten in einer strukturellen
und personellen Erneuerungsphase. Neben den natirlichen Personalmutationen durch Pen-
sionierung oder Babypausen waren auch vereinzelte Stellenwechsel zu verzeichnen. Einen
neuen Schritt ist die Gemeinde dabei mit der Zukunft des Betreibungsamtes gegangen.
Nach umfangreichen Abklarungen hat sich der Gemeinderat entschieden, diese Dienstleis-
tung nach Obersiggenthal auszulagern und zusammen mit den Gemeinden Obersiggenthal
und Ennetbaden kostengtinstig, effizient und fachkompetent weiterzuftihren.

Mit der Einflihrung eines Kompetenzreglementes anfangs 2009 und der praktischen Anwen-
dung wahrend eines ganzen Jahres wurden sehr gute Erfahrungen gemacht. Dieses Fiih-
rungsinstrument lasst dem Gemeinderat die Moéglichkeit, sich starker um die strategischen
Fragen zu kimmern und Ubergibt dem zustédndigen Personal gleichzeitig starkere Verant-
wortung in Entscheidungen.

Auf Beginn des Jahres 2010 wurde ein neues Arbeitszeitreglement eingefiihrt. Dieses mo-
derne Instrument ermdglicht flexiblere und attraktive Arbeitszeiten fur das Personal. Parallel
dazu konnten die Betriebszeiten (friiher Offnungszeiten) um jeweils 45 Minuten pro Tag
ausgeweitet werden, dies auch ganz im Sinne eines Dienstleistungsbetriebes.

N
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Die Gemeindeverwaltung mit allen ,internen“ und ,externen“ Abteilungen ist stets bemiht,
sich den Anforderungen zu stellen und die Erwartungen zu erfillen. Sinnbildlich dafir ist aus
einer Diplomarbeit eines Studenten zitiert:

»--Neben dem Einbezug von Marktmechanismen stellt die Idee der Kundenorientierung einen
zentralen Aspekt im New Public Management dar. Der Blirger ist kein Untergebener sondern
ein Dienstleistungsempfénger. Bei der Umsetzung handelt es sich um einen dauernden Pro-
zess, In dessen Verlauf die Bevilkerung immer wieder mit einbezogen werden soll. Die Ver-
waltung ist aktiv bemdiht, ifire Effizienz zu steigern und sich nach den Bedlirfnissen ihrer Be-
Vilkerung auszurichten. “

Eine grosse Herausforderung stellt sich im Jahr 2010 mit der Erarbeitung eines neuen Per-
sonalreglementes. Als Projekt ist seit langerer Zeit noch die Neuregelung/Neugestaltung des
Eingangsbereiches im Gemeindehaus offen, dies im Sinne eines ,,Gemeindeblros” als zent-
rale und erste Anlaufstelle fir die Bevolkerung.

Untersiggenthal £

Untersiggenthal
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LEGISLATIVE, GEMEINDERAT, ALLGEMEINE VERWALTUNG

Gemeindeversammlungen

Am 4. Juni und am 26. November 2009 fanden die obligaten Gemeindeversammlungen in
der Mehrzweckhalle statt. Alle Beschlusse sind in Rechtskraft erwachsen.

Wahlburo
Am 8. Februar 2009 fanden folgende Abstimmungen und Wahlen statt:

Bundesbeschluss vom 13. Juni 2008 Uber die Personenfreiztigigkeit Schweiz-EU: Weiter-
und Rumanien
Nein

fuhrung des Abkommens und Ausdehnung auf
1279 Ja zu

Bulgarien

2. Wahlgang Ersatzwahl des Gemeinderates fiir den Rest der Amtsperiode 2006/09:

Hitz Adrian 1 062 Stimmen gewahlt

Schiess Peter 859 Stimmen nicht gewahlt

2. Wahlgang Wahl des Regierungsrates 2009/2013
Huber Rainer 777 Stimmer

Bertschinger René 53 Stimmen

Fischer-Taeschler Doris 255 Stimmen

Hirzeler Alex 800 Stimmen

Lischer Pius 31

Stimmbeteiligung: 50.84%

Stimmen

Am 8. Marz 2009 fand die Gesamterneuerungswahl des Grossen Rates statt:

Liste Partei

Parteistimmenzahl

01 SVP Schweizerische Volkspartei 10 815
02 SP Sozialdemokratische Partei, JUSO, Gewerkschaften 6 026
03 CVP Christlichdemokratische Volkspartei 6 269
04 FDP Freisinnig-Demokratische Partei 5 053
05 Grine 3198
06 EVP Evangelische Volkspartei 1137
07 SD Schweizer Demokraten 326
08 EDU Eidgendssische-Demokratische Union 424
09 BDP Burgerlich-Demokratische Partei 2 500
11 GLP Grinliberale Partei 1357
14 FA+AG Freiheitliche Arbeiterpartei 8

X
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Resultate der Kandidatinnen und Kandidaten aus Untersiggenthal

X

o)
Name Vorname Partei | Stimmen Untersiggenthal | Stimmen kantonal | gewahlt 9
Koller Marléne SVP_ | 680 6 455 ja ©
Fischer Sandro CVP 355 4175 nein =
Stichert Norbert FDP 535 3 146 nein 'E
Schedlin Tomasz FDP 167 2 364 nein Q
Schaffner Ste- | BDP 216 3102 nein (=)
phan 9
Staubli Roger BDP | 231 3 147 nein n
Erni Guido GLP 132 1152 nein _8
c
-

Am 17. Mai 2009 fanden folgende Abstimmungen statt:

Verfassungsartikel vom 3. Oktober 2008 ,,Zukunft mit Komplementarmedizin“
1 031 Ja zu 614 Nein

Bundesbeschluss vom 13. Juni 2008 uber die Genehmigung und die Umsetzung des No-
tenaustausches zwischen der Schweiz und der Europaischen Gemeinschaft betreffend
der Ubernahme der Verordnung (EG) Nr. 2252/2004 (ber biometrische Passe und Rei-
sedokumente (Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstandes)

817 Ja zu 811 Nein

Verfassung des Kantons Aargau (Eingangsstufe); Anderung vom 13. Januar 2009
675 Ja zu 861 Nein

Schulgesetz (Eingangsstufe); Anderung vom 13. Januar 2009
657 Ja zu 877 Nein

Schulgesetz (Harmonisierung der Schulstrukturen); Anderung vom 13. Januar 2009
752 Ja zu 787 Nein

Schulgesetz (Tagesstrukturen); Anderung vom 13. Januar 2009
883 Ja zu 677 Nein

Schulgesetz (Lektionenzuteilung mit Sozialindex); Anderung vom 13. Januar 2009
792 Ja zu 750 Nein

Volksinitiative vom 13. September 2007 ,Fir eine Energiepolitik mit Weitsicht*
772 Jazu 776 Nein

Stimmbeteiligung: 42.56%

Untersiggenthal
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Die Bewohner des Arbeits- und
Wohnzentrums Kleinddttingen ver-
packen fur jeden Urnengang die
Wahl- und Abstimmungsunterlagen
fur die fast 4 000 Stimmberechtig-
ten.

- Am 17. August 2010 wurden folgende Kommissionen in stiller Wahl vom Wabhlbiiro

gewahlt:
Schulpflege
Reinle Hansruedi
Dick Silvia
Hitz Thomas
Werder Ernst
Geissmann Hans Peter

Finanzkommission

Wauillemin Alfred
Kim Peter
Umbricht Rita
Aberle Xenia
Gamma Christian

Steuerkommission

Lotscher Bruno
Peter Beat
Becker Beat

Ersatzmitglied Steuerkommission
Gaupp Thomas

Stimmenzéahler

Koller Rudolf
Rotzinger Gerhard
Mlekusch Maria
Beutler Roland

SVP

SP

CVvP

FDP
parteilos

SP
FDP
SVP
SVP
FDP

SVP
CVvP
SP

CVP

SVP
CVP
FDP
SP

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher

bisher
bisher
bisher
neu
neu

bisher
bisher
bisher

neu

bisher
bisher
bisher
neu

Untersiggenthal [

Untersiggenthal
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Ersatzmitglieder Stimmenzahler

Sporri Bruno SVP bisher
Stichert Linda FDP neu
Wildi urs parteilos neu
Baumgartner Hanspeter CVvP bisher

Am 27. September 2009 wurden die Stimmburgerinnen und Stimmbuirger wieder an
die Urne gerufen.

Bundesbeschluss vom 13. Juni 2008 Uber eine befristete Zusatzfinanzierung der Invali-
denversicherung durch Anhebung der Mehrwertsteuersatze, geadndert durch den Bun-
desbeschluss vom 12. Juni 2009 uiber die Anderung des Beschlusses

751 Ja zu 722 Nein

Bundesbeschluss vom 19. Dezember 2008 Uber den Verzicht auf die Einfihrung der all-
gemeinen Volksinitiative
949 Ja zu 476 Nein

Gesetz iber die Raumplanung, Umweltschutz und Bauwesen (Baugesetz, BauG); Ande-
rung vom 10. Méarz 2009
719 Ja zu 561 Nein

Verfassung des Kantons Aargau; Anderung vom 17. Marz 2009 (Rechtsgrundlage fur die
Anordnung vom Gemeindezusammenschliissen durch den Grossen Rat)
702 Ja zu 580 Nein

Gesetz uber die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz); Anderung vom 17. Mérz 2009
(Rechtsgrundlage fur die Anordnung von Gemeindezusammenschlissen durch den
Grossen Rat)

677 Ja zu 592 Nein

Gesetz Uber den Finanz- und Lastenausgleich (Finanzausgleichsgesetz, FLAG); Ande-
rung vom 17. Marz 2009 (Abschaffung der Anrechnung eines Grundbedarfs im Finanz-
ausgleich)

683 Ja zu 551 Nein

Gesetz Uber die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz); Anderung vom 17. Marz 2009
(Unterstitzung von Gemeindezusammenschliissen)
695 Ja zu 569 Nein

Verfassung des Kantons Aargau; Anderung vom 24. Marz 2009 (Rechtsgrundlage fir die
Schadensersatzpflicht von Kanton und Gemeinden)
910 Ja zu 332 Nein
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X

Wahl von funf Mitgliedern in den Gemeinderat Amtsperiode 2010/13 00O
Eberle Ueli 1'026 Stimmen gewahlt
Hitz Adrian 993 Stimmen gewahlt ©
Koller Marlene 982 Stimmen gewahlt =
Stichert Norbert 953 Stimmen gewahlt "E
Grob Jeannine 869 Stimmen gewahlt Q
Schiess Peter 54 Stimmen nicht gewahlt (»)]
2
2
Wahl des Gemeindeammanns Amtsperiode 2010/13 Q
Koller Marléne 912 Stimmen gewahlt o
Eberle Ueli 77 Stimmen nicht gewahlt g
Grob Jeannine 47 Stimmen nicht gewahlt
Hitz Adrian 26 Stimmen nicht gewahlt
Stichert Norbert 26 Stimmen nicht gewahlt

Wahl des Vizeammanns Amtsperiode 2010/13

Eberle Ueli 875 Stimmen gewahlt

Hitz Adrian 61 Stimmen nicht gewahlt
Stichert Norbert 57 Stimmen nicht gewahlt
Grob Jeannine 28 Stimmen nicht gewahlt
Koller Marlene 23 Stimmen nicht gewahlt

Stimmbeteiligung: 33.20%

- Am 29. November 2009 fanden folgende Abstimmungen statt:
Bundesbeschluss vom 3. Oktober 2008 zur Schaffung einer Spezialfinanzierung fir Auf-
gaben im Luftverkehr
1 361 Ja zu 618 Nein

Volksinitiative vom 21. September 2007 ,Fir ein Verbot von Kriegsmaterial-Exporten*
576 Ja zu 1 509 Nein

Volksinitiative vom 8. Juli 2008 ,,Gegen den Bau von Minaretten”
1 308 Ja zu 791 Nein

Stimmbeteiligung. 53.64%
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Folgende Kommissionen wurden vom Gemeinderat am 14. Dezember 2009 an der konstitu-

ierenden Sitzung fur die neue Amtsperiode 2010/2013 gewahilt:

1.-August-Kommission

Ingold
Klaiber
Stichert

Bau- und Planungskommission

Binda

Eberle
Maisenholder
Murmann
Schmuckli
Schweizer
Wengi

Einburgerungskommission

Hitz
Eberle
Fischer
Umbricht
Wicki

René
Sandra
Norbert

Markus
Ueli

urs

Pius
Thomas
Daniel
Reto

Priska
Ueli
Sandro
Christoph
Erwin

parteilos
parteilos
FDP

SP

CVP

FDP
parteilos
parteilos
SP

SVP

SP

CVP

CVP

SVP
parteilos

Kommission flr Entsorgung und Umwelt

Erni
Grob
Hitz
Hitz
Welti

Wollschlegel

Kommission fir soziale Aufgaben

Bula

Dick

Marbach
Stichert
Zaba-Rotzinger

Landwirtschaftskommission

Bieri

Hitz
Marki
Umbricht
Umbricht

Guido
Jeannine
Daniel
Verena
Mechthild

Rosmarie

Barbara
Silvia
Beat
Norbert
Rahel

Max
Adrian
Gabriela
Alois
Erwin

parteilos

SP

SVP

CVP

SVP
Werkdienste
FDP

FDP

SP
parteilos
FDP
parteilos

parteilos
CVP
parteilos
SVP
CVP

Hauswart

Prasident / GR

Vizeammann
Prasident
von Amtes wegen

Prasident / VA

Prasidentin / GR
von Amtes wegen

von Amies wegen

Prasident / GR

Gemeinderat

Prasident

neu
bisher
neu

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
neu

neu
bisher
neu
neu
bisher

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher

bisher

neu
neu
bisher
neu
neu

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
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Ortsbirger-Kommission

Hitz
Hochli
Umbricht
Umbricht
Waser
Wyss

Zimmermann

Adrian
Lucia
Niklaus
Alois
Corinne
Yolanda
Thomas

Ortsmuseums-Kommission

Meier
Meier
Spielmann
Steimer
Stiicheli

Marcel
Eduard
Franz
Bernhard
Katja

Werkkommission

Eberle
Fischer
Keller

Wassermann

Wiithrich

Ueli
Sandro
Robert
Marco
Matthias

CVvP
SP

CVP
SVP
CVP
SP

CVvP

SVP
FDP
parteilos
SVP
FDP

CVP
CVP
parteilos
parteilos
parteilos

Gemeinderat

Prasident

Prasident

Vizeammann

Brunnenmeister

Werkdienste

Jugendkommission Siggenthal (Delegierte aus Untersiggenthal)

Dick
Schenker
Stichert
Bill

Silvia
Dominik
Norbert
Fredy

SP
parteilos
FDP
parteilos

Grundstuckschatzungskommission

Hitz
Klaiber
Schiess

Eduard
Sandra
Peter

Feuerwehrkommission

Aberle
Riedi
Hutter
Keller
Hutter
Hitz
Weibel
Knecht

Christian
Alessandro
Thomas
André
Andreas
Adrian
Myriam
Roland

CVP
parteilos
SVP

Vize-Kdt
Kdt ZSO
parteilos
Off. Kdt
Mat Wart
CVP
parteilos
parteilos

Schulpflege

Gemeinderat
Schule

von Amtes wegen

von Amtes wegen
von Amtes wegen

Prasident

von Amtes wegen
Gemeinderat
Aktuarin

BLG ABB

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher

bisher
bisher
bisher
bisher
neu

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher

bisher
bisher
neu

bisher

bisher
bisher
bisher

bisher
neu

bisher
bisher
neu

bisher
bisher
bisher
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Zivilschutzkommission Wasserschloss
Hitz Adrian CVP
Riedi Alessandro parteilos

Gemeinderat
Kommandant

bisher
neu

Abwasserverband Untersiggenthal-Turgi (Delegierte aus Untersiggenthal)

Bula Jean-Claude FDP bisher
Fischer Sandro CVP bisher
Killer Hans SVP bisher
Eberle Ueli CVvP Vizeammann neu

Diverse Delegationen

Luthy
Koller
Killer
Stichert
Stichert
Hitz
Koller
Stichert
Eberle

Grob Moretti

Grob Moretti
Stichert
Stichert
Grob Moretti
Keller
Leutwyler
Leutwyler

Werner
Marlene
Hans
Norbert
Norbert
Adrian
Marléne
Norbert
Ueli

Jeannine

Jeannine
Norbert
Norbert
Jeannine
Josef
Andreas
Andreas

SP

SVP
SVP
FDP
FDP
CVP
SvP
FDP
CVP

SP

SP
FDP
FDP
SP

Schulvorstand BerufsBildungBaden (BBB)
Verkehrsverbund Aargau Ost (VAO)
Verwaltungsrat Fernwarme Siggenthal AG
Vorstand Spitex-Verein Untersiggenthal
Mutter- und Vaterberatung Bezirk Baden
Regionales Fuhrungsorgan
Planungsgruppe Baden Regio
Amtsvormundschaft Bezirk Baden

X

o
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Gemeindeverband Kehrichtverwertung Region Baden-

Brugg

Gemeindeverband Kehrichtverwertung Region Baden-

Brugg

Wasserschloss-Dekrets-Kommission
Tragerverein Beratungszentrum Bezirk Baden
Altersheim-Verein

Verein Tagesstrukturen

parteilos Pilzkontrolleur
parteilos Feuerungskontrolle + Brandschutzbeauftragter
parteilos Kaminfeger (Konzession)

Untersiggenthal
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Gemeinderat

Der Gemeinderat trat 2009 zu 47 Sitzungen zusammen. Dabei wurden 2 602 Sachgeschéfte
protokolliert. Dazu kamen noch hunderte von Aktennotizen, Korrespondenzen in Briefform,
Besprechungsprotokolle und Protokolle von Arbeitsgruppen — die Arbeit geht der Behdrde
nicht aus. Dass dies alles noch archiviert werden muss, versteht sich von selbst. An die Be-
horde gelangen auch immer wieder Einladungen zu Veranstaltungen, Vernissagen, Festan-
lassen, usw. und beanspruchen ein grosses Mass an Freizeit unserer Behdrde. Diese Anlasse
aber sind immer wieder Gelegenheiten zu wertvollen Kontakten und Gesprachen mit der Be-
volkerung.

Personalwesen
Frau Daniela Rohner hat ihre Stelle als Sozialarbeiterin bei den sozialen Diensten Mitte April
angetreten.

Unser langjahriger Hauswart und ,,Gute Seele des
Gemeindehauses” Gerhard Rotzinger konnte Ende
Mai in seinen wohlverdienten Ruhestand treten.
Sein Nachfolger, Urs Wildi, hat seine Stelle bereits
am 1. Mai 2009 angetreten, damit die Arbeits-
Ubergabe vorgenommen werden konnte.

Gerhard Rotzinger und Nachfolger Urs Wildi

M
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Da Anita Vollmar, Sachbearbeiterin Bau und Planung, Ende Juni ihren Mutterschaftsurlaub
angetreten hat, wurde vortibergehend die bereits in Pension stehende Ursula Strebel wieder
auf der Abteilung Bau und Planung eingesetzt. Seit dem 1. August 2009 arbeitet Saskia
Haueisen mit einem 60%-Pensum auf dieser Abteilung und seit dem 1. Dezember 2009 wird
sie mit 40% von Anita Vollmar unterstitzt.

Am 1. Juli 2009 nahm Bettina Schneider ihre Tatigkeit als Sachbearbeiterin auf der Gemein-
dekanzlei auf. Es handelt sich dabei um eine neu geschaffene Stelle.

Mitte August haben Petra Koller, Kauffrau, M-Profil, und Kevin Gadola, Forstwart, ihre Aus-
bildung bei der Gemeinde Untersiggenthal sehr erfolgreich abgeschlossen. Kevin Gadola er-
reichte sogar den dritten Rang in der kantonalen Wertung.

Im August 2009 haben Patrick Baumgartner als Forstwart, Michael Frei und Philippe Marclay
als Kaufmann M-Profil bzw. E-Profil, ihre Ausbildung begonnen. Wir wiinschen den jungen
Leuten eine erfolgreiche Lehrzeit.

Lorenz Gautschi, ehemaliger Lernender auf der Gemeindeverwaltung und langjahriger Stell-
vertreter des Leiters Finanzen, hat sein Arbeitsverhaltnis auf Ende Oktober gekiindigt. Als
Nachfolgerin hat sich Nadine Ipser bereits bestens eingelebt und eingearbeitet.

Am 1. September 2009 trat Philipp Schwarz seine Stelle bei der Regionalpolizei LAR an. Per
Ende Jahr verliessen Claudio Wollte mit Polizeihund Barny sowie Philippe Brehm das Korps
der Repol. Seit dem 1. Januar 2010 wird das Team durch Herbert Neuhaus und den Aspiran-
ten Stefan Eisenring verstarkt.

Der Kommandant des Zivilschutzes und Leiter der Zivilschutzstelle, Andre Bachli, kiindigte
seine Stelle per Ende Januar 2010. Als Nachfolger konnte Alessandro Riedi gefunden wer-
den. Er trat seine Stelle am 1. Marz 2010 an.

Ende Marz 2010 konnte Hans Oberle, Werkdienste, nach 21 Jahren im Dienste der Gemein-
de Untersiggenthal in den wohlverdienten Ruhestand treten.

Frau Zuzana Hauri, Sozialarbeiterin, unterstitzt die sozialen Dienste ab dem 1. April 2010 in
einem Pensum von 50%. Da Daniela Rohner seit April im Mutterschaftsurlaub weilt, werden
die sozialen Dienste von Josef Hungerbulhler, Consalis Beratungen, Baden, wie schon im
letzten Jahr, unterstitzt. Die genaue Aufteilung der Pensen kénnen sie dem nachfolgenden
Stellenplan entnehmen.

Folgende Arbeitsjubilaen waren im 2009 zu verzeichnen:

Withrich Matthias technischer Angestellter 25 Jahre
Herzog Kurt Leiter Abteilung Steuern 20 Jahre
Knecht Beatrice Leiterin Einwohnerkontrolle 15 Jahre
Klaiber Sandra Leiter-Stv. Abteilung Steuern 10 Jahre
Béachli Andre Leiter Zivilschutzstelle 10 Jahre

Der Gemeinderat dankt den Jubilierenden fur ihren Einsatz und ihre Treue zur Gemeinde
Untersiggenthal.
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Untersiggenthal £

Stellenplan der Gemeindeverwaltung Untersiggenthal per 01. April 2010: "ﬁ\ﬂ
o
Name Funktion Pensum Pensum
Total

Einwohnerkontrolle 150%
Knecht Beatrice Leiterin 100%
Melissano Laura Sachbearbeiterin 50%
SVA/Arbeitsamt 40%
Meier Trudi Leiterin Zweigstelle 40%
Militar 50%
Riedi Alessandro Sektionschef 20%
Melissano Laura Sachbearbeiterin 30%
Kanzlei 300%
Abegg Stephan Gemeindeschreiber 100%
Thut Sandra Gemeindeschreiber-Stv. 100%
Schneider Bettina Sachbearbeiterin 100%
Soziale Dienste 190%
Motschi Jeannette Leiterin 70%
Meier Gertrud Alimentenbevorschussung 20%
Rohner Daniela Sozialarbeiterin 50%
Hauri Zuzana Sozialarbeiterin 50%
Steuern 360%
Herzog Kurt Leiter 100%
Klaiber Sandra Leiter-Stv. 100%
Caruso Giovanna Sachbearbeiterin 100%
Macek Elisabeth Sachbearbeiterin 60%
Finanzen 290%
Zink Thilo Leiter 90%

Anteil IT 10%
Ipser Nadine Leiter-Stv. 100%
Hunziker Maja Sachbearbeiterin 70%
Melissano Laura Sachbearbeiterin 20%
Bau und Planung 300%
Murmann Pius Leiter 100%
Zumsteg Urs Leiter Stv. 100%
Vollmar Anita Sachbearbeiterin 40%
Haueisen Saskia Sachbearbeiterin 60%
ZS0 160%
Riedi Alessandro Leiter ZSO 80%
Thut Walter Mitarbeiter ZSO 70%

Anteil Feuerwehr 10%

Untersiggenthal
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Regionalpolizei 860%
Klaiber Patric Fw, Leiter 100%

Richner Sabine Wm mbaA, Leiter-Stv. 100%

Meier Richard Wm 100%

Schwarz Philipp Kpl 100%

Kohler Roger Gfr 100%

Neuhaus Herbert Gfr 100%

Eisenring Stefan Pol in Aushildung 100%

Hug Martin uniformierter Zivilangstellter 100%

Affolter Verena Zivilangestellte 60%
Werkdienste 600%
Signer René Vorarbeiter 100%

Kummer Bernhard Vorarbeiter-Stv. 100%

Hitz Christian Tech. Angestellter 100%

Saxer Martin Tech. Angestellter 100%

Withrich Matthias Tech. Angestellter 100%

Vakant Tech. Angestellter 100%
Hauswarte 300%
Ingold René Leiter 100%

Baldi Alfonso Hauswart 100%

Wildi Urs Hauswart 100%
Forstbetrieb 300%
Hitz Daniel Forster, Betriebsleiter 100%

Steimer Bernhard Forstwart 100%

Usteri Lorenz Forstwart 100%
Lernende

Baumgartner Patrick Forstwart 1. Lehrjarh 100 %

Bieri Laura Kauffrau 2. Lehrjahr 100 %

Betriebspraktiker Haus-

Bolliger Simon dienste 3. Lehrjahr 100 %

Fischer Moritz Forstwart 2. Lehrjahr 100 %

Frei Michael Kaufmann 1. Lehrjahr 100 %

Betriebspraktiker Werk-

Hutter Gregor dienste 3. Lehrjahr 100 %

Marclay Philippe Kaufmann 1. Lehrjahr 100 %
Melissano Stefano Kaufmann 3. Lehrjahr 100 %

Melliger Laura Kauffrau 3. Lehrjahr 100 %

Sporri Chantal Kauffrau 2. Lehrjahr 100 %

M

Untersiggenthal &

Untersiggenthal

Encrgiestadt



Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 27. Mai 2010 24

OFFENTLICHE SICHERHEIT

Zivilstandsamt

Diverse Zivilstandsdmter haben fiir unsere Gemeinde

- 69 Geburten

- 26 Trauungen und

- 44 Todesfélle

bearbeitet. Dies betrifft ausschliesslich Personen mit Wohnsitz in Untersiggenthal.

Gemeindekanzlei

Die Gemeindekanzlei besorgt auch das Sekretariat des Gemeinderates und ist verantwortlich
fur das Verfassen und den Versand von Protokollen und Korrespondenzen. Auch fir Statisti-
ken jeglicher Art, die von Bund und Kanton verlangt werden, wird sehr viel Zeit investiert.
Die Uberwachung von Kindsvermdgen-Inventaren, die Pflegekinderaufsicht, das Einbiirge-
rungswesen, Fundbiro, Schalterdienst, die Bewirtschaftung der Website der Gemeinde und
vieles mehr gehdrten ebenfalls zu den Aufgaben der Gemeindekanzlei.

In Untersiggenthal ist Velofahren ein Muss — deshalb wird auch die Velovignette gratis je-
weils im Frihjahr abgegeben, eine Vignette pro Person. 2009 wurden rund 3'000 Vignetten
abgegeben — ein kleiner Teil davon wurde flir das "Zweit-Velo" auch verkauft. Auch diese
Dienstleistung wird von der Gemeindekanzlei bewaltigt.

256 Hunde (wovon 2 Sanitatshunde) sind in unserer Gemeinde eingeldst. Die Besitzer haben
jeweils eine jahrliche Hundetaxe von Fr. 100.00 zu entrichten. Mehrheitlich verhalten sich
Hunde und Hundebesitzer korrekt; vereinzelt muss der Gemeinderat jedoch intervenieren
und Verwarnungen und letztendlich auch Bussen aussprechen.

Ab
1. Januar 2010 wird das Fundbiro durch
die Regionalpolizei LAR verwaltet. Unter
den diversen Fundsachen wie Schlissel
oder Portemonnaies befinden sich ab und
zu auch aussergewohnliche Gegenstan-
de, wie 2009 ein Gartenzwerg.
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Einwohnerkontrolle

X

Das bevolkerungsmaéssige Wachstum hat sich in den vergangenen Jahren etwas abgeflacht. NeW®)
Seit Jahren verzeichnen wir eine massvolle Bevolkerungszunahme:

4]
2002 | 2003 |[2004 [2005 |2006 |2007 |2008 | 2009 .|'=.a
Einwohner 6'261 | 6288 | 6242 | 6298 |6'354 |6'393 | 6424 | 6521 5
- mannlich 3149 | 3145 [3114 [3'174 |[3'218 | 3212 | 3246 | 3272 o)
- weiblich 3112 | 3143 [3128 [3124 |[3136 |3181 | 3178 | 3249 (®)]
davon Auslander 1'459 | 1'551 | 1514 |1571 |1611 |[1599 |[1649 |1'716 k7
Haushalte 2779 | 2'767 | 2'767 |2'813 |2'931 |2'921 |2'929 | 3'054 :'.I-J
Stimmberechtigte 3792 | 3818 [3828 [3824 |3840 |3'864 |3'861 | 3912 -IE
-

Der Anteil der auslandischen Bevdélkerung ist seit dem Vorjahres-Stichtag um 67 auf 1716
gestiegen. Ihr Anteil an der Gesamtbevidlkerung betragt 26 %; unsere auslandischen Ein-
wohner stammen aus 71 Nationen.

ID-/Passantrage
Die Einwohnerkontrolle hat im vergangenen Jahr 489 (Vorjahr 504) Antrage fur ID-Karten
und 224 (Vorjahr 244) fur Reisepéasse bearbeitet.

Tageskarten Gemeinde
Im vergangenen Jahr wurden die Tageskarten Gemeinde durch unsere Bevoélkerung erneut
rege genutzt. Von den insgesamt 1220 Karten wurden 1'046 (Vorjahr 657) verkauft, was
einen prozentualen Anteil von 86 % ergibt. (Anmerkung: ab 01.05.2009 werden 4 Tageskar-
ten pro Tag angeboten)

Zuzuge/Wegzige

2009 sind 619 Personen in Untersiggenthal zugezogen, in der gleichen Zeit aber haben 564
Personen unsere Gemeinde wieder verlassen. Dies zeigt einen Mehrbestand von 97 Perso-
nen auf.

Betreibungsamt

2009 sind insgesamt 3 006 Betreibungsbegehren eingegangen (2008: 2 637), Gesamtzahl
der Betreibungen insgesamt 1 881 (2008: 1 662). Die Gesamtforderung aller Betreibungen
ohne Zins und Betreibungskosten betrug Fr. 8'993'609.00 (Vorjahr: Fr. 5179 621.00).
Verlustscheine nach Art. 115 SchKG wurden 66 ausgestellt (Vorjahr 58), nach Art. 149
SchKG 368 (Vorjahr 308). Ab dem 1. Januar 2010 wird das Betreibungsamt auf dem regio-
nalen Betreibungsamt Siggenthal-Ennetbaden in Nussbaumen geftihrt.

Vormundschaftswesen

Die Vormundschaftsbehdrde Untersiggenthal fiihrte im vergangenen Jahr rund 75 vormund-
schaftliche Dossiers. Die vormundschaftlichen Massnahmen bestehen grésstenteils in Bei-
standschaften, aber auch Vormundschaften und Beiratschaften. Alle zwei Jahre ist der Vor-
mundschaftsbehdrde jeweils Bericht Uber die personlichen Verhaltnisse und das Vermdgen
der Miindel zu erstatten. Fir die Betreuung der Mindel wird grésstenteils die Amtsvormund-
schaft des Bezirks Baden eingesetzt. Private Personen, die durchaus auch ein Amt als Bei-
stand oder Vormund versehen kdnnen, sind nur vereinzelt tatig. Anfangs 2010 wurden die
Dossiers mit der Kontrolle des Bezirksamtes (Aufsichtsbehtrde) abgeglichen. Der Gemeinde-
kanzlei wurde eine gute Fihrung der vormundschaftlichen Dossiers bestétigt.

Untersiggenthal
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EinbUrgerungswesen

Die Einwohnergemeinde-Versammlung vom 26. November 2009 hat insgesamt 21 Personen
das Einwohnerblrgerrecht zugesichert. An der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 4.
Juni 2009 waren keine Einblrgerungen traktandiert.

Arbeitsamt

Per 31. Dezember 2009 sind 156 Personen als stellenlos gemeldet. Wahrend des Jahres
2009 haben sich 292 Personen fir die Stellenvermittlung beim RAV angemeldet. Gegenuber
vom letzen Jahr sind das 75 Personen mehr, welche sich zur Stellenvermittlung gemeldet
haben. Die Finanzkrise ist also deutlich spirbar.

Gemeindezweigstelle SVA

Die Zweigstelle ist die Schnittstelle zwischen der kantonalen Ausgleichskasse und den Rent-
nerinnen und Rentnern. Sie berat in allen Fragen rund um die AHV-/IV-Rente und nimmt die
Anmeldungen flr die AHV-/IV-Rente, Zusatzleistungen zur AHV-1V-Rente und Erganzungs-
leistungen entgegen. Jedes Jahr erreichen in Untersiggenthal zwischen 70 und 80 Personen
das AHV-Alter. Die Zweigstelle Untersiggenthal verwaltet 125 Dossiers fur Erganzungsleis-
tung, die alle 4 Jahre zur Revision anfallen. 2009 wurden bis 31. Mai 612 Anmeldungen fur
Krankenkassen-Pramienverbilligung im Jahr 2010 eingereicht. Beinahe 1'500 Einwohner
durften von dieser Leistung profitieren. Die Hauptarbeit fir diesen Dienst wird vor allem in
den Monaten April bis Juni geleistet. Fir die Arbeit der Zweigstelle wurde die Gemeinde mit
CHF 9'636.00 von der Sozialversicherungsanstalt Aargau entschadigt.

Regionalpolizei LAR (Limmat-Aare-Reuss)

Das Jahr 2009 war fir die Regionalpolizei LAR wiederum ein anspruchsvolles Jahr. Obwohl
keine grossen Events wie die Fussball EM oder ein Dorffest, etc. statt fanden, pendelte sich
das Arbeitsvolumen mehr oder weniger auf dem Vorjahresniveau ein. Beachtet man den
Umstand, dass die Repol LAR ihre Leistungen im Unterbestand absolvierte, kann mit Recht
von einer sehr guten Gesamt-Jahresleistung gesprochen werden.

Verkehrspolizei

Geschwindigkeitskontrollen Unterhaltsarbeiten auf Hauptachsen
Bussen a (Kantonsstrassen) der Gemeinden

Fr. fordern nicht nur Kanton und Ge-
250.00 meinde, sie verlangen auch einiges
4% von den Verkehrsteilnehmern ab. Die

Repol LAR konnte mittels Polizeipra-

B“Sse” a senz auch in diesem Bereich zur Ver-

r- kehrssicherheit beitragen. Das Ver-
120.00 .

18% kehrsvolumen ist auf allen Achsen

nach wie vor gewaltig. Schon kleins-
te Storungen fihrten letztes Jahr
teilweise zu massivem Verkehrsstau.
Wiederum konnten auch 2009 in
keiner der vier LAR-Gemeinden signi-
fikante Unfallschwerpunkte verzeich-
net werden. Dazu beigetragen haben

unter anderem auch die sorgfaltig
geplanten Verkehrs- und Geschwin-
digkeitskontrollen der Regionalpoli-
zei.
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Verkehrsunterricht

Der Verkehrsunterricht gilt als wichtiges
und praventives Element der Unfallverhi-
tung und wurde analog dem Vorjahr durch
unseren ausgebildeten Verkehrsinstruktor
erteilt. Die Unterrichtsplanung wurde in
hervorragender Zusammenarbeit mit den
Schulleitern erarbeitet und konnte bis zu
den Sommerferien terminiert werden. Bis
Ende 2009 wurden in sdmtlichen Gemein-
den der Repol alle Kindergarten, Einschu-
lungsklassen sowie 1. bis 4. Klassen der
Verkehrsunterricht inkl. Fahrradprufung in-
struiert und abgeschlossen.

Signalisation/Markierungen

Im Aufgabenbereich der Signalisationen und Markierungen erfolgten wiederum Schwerpunk-
te auf die bestehenden Markierungen in den einzelnen Gemeinden. Es darf festgestellt wer-
den, dass sich samtliche Signale und Zeichnungen auf einem guten Stand befinden. Zusatz-
lich zu den jéhrlichen Kontrollen resultierten 75 Meldungen und Anfragen der Gemeinden, 9
Schadensmeldungen sowie 14 umfassende Berichte im Rahmen von Neusignalisationen.

Untersiggenthal

Anzahl | UM Gebenstorf Turgi Wwaren-
siggenthal lingen
Verkehrssicherheit 1625 488 405 351 375
Geschwindigkeitskontrollen
(*Standorte) 40 30 34 36
Gemessene Fahrzeuge 72 168 24 631 13396 | 12291 | 21 850
Ordnungsbussen HGK 6 870 2 330 762 875 2 903
Ubertretung in % 9 6 7 13
Ordnungsbussen OBG (exkl. HGK) 1788 575 371 564 278
Fallbearbeitung 44 38 9 28
Stehende Verkehrskontrolle 6 112 96 99
Ordnungsbussen

Fahrverbot fir

Uberschreiten
der Parkzeit
4%

Telefonieren
wéhrend der Fahrt
6%

Nichttragen von
Sicherheitsgurten
11%

Sicherheitspolizei
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Obwohl nach wie vor personell unterdotiert, konnte die Repol LAR dank sorgfaltiger Dienst-

X

planung den hohen Level der uniformierten Polizeiprasenz gewahrleisten. Dieser liegt im NeW®)
kantonales Quervergleich aktuell bei respektablen 43% der jahrlichen Nettoarbeitszeit von
zirka 1 800 Stunden. Aufwandintensiv sind die Wochenenden inkl. 24 Stunden Pikettdienst. f_U
Diese problematischen Zeitfenster werden konsequent mit Spéat- und Nachtpatrouillen sowie N
Tagesdiensten breit abgedeckt. "E
)
Unter- Gebens- .| Wiren- ()]
Anzahl siggenthal torf Turgl lingen =)
Offentliche Sicherheit (. patrouilen) 4505 h 1127 h 1094h|1130h | 1146 h E)
Sonderleistungen (Verkehrsd., Fundfahrz.,etc.) 1054 h 312 h 270 h 219 h 251 h Q
Hausliche Gewalt 95 h 34 h 20h| 20h 19 h =
-
Interventionen (ausserhalb Burozeit) 122 h 48 h 22 h 30 h 22 h
Anhaltungen / Vorfuhrungen 22 9 8 3 2
Festnahmen (Ausgeschr., FFE, sichPol) 3 0 2 1 0

Verwaltungspolizei

Enorm zeitintensiv und tendenziell steigend zeigt sich der verwaltungspolizeiliche Aufwand
auch im Jahr 2009. Mit einem administrativen Stundenaufwand von Utber 4 803 Stunden fallt
statistisch insbesondere neu der Aufwand mit 1 644 Stunden im Bereich Schalter und Tele-
fon auf. Systembedingt kdnnen diese leider nicht einzeln auf die Gemeinden verteilt werden.

Anzahl | YN | Gepenstorf Turgi Wwaren-

siggenthal lingen

Auftréige (Geschaftskontrolle LAR) 750 278 204 151 117
Anteil in % 37.0% 27.2% | 20.1% | 15.6%
Zustellungen (u, z8, etc.) 115 36 31 34 14
Kontrollschild-/Ausweisentziige 106 47 18 23 18
Fahrrad-/Mofa (Fund/piebstant) 183 69 24 54 36

Pilzkontrolle

Der Méarz, mit den sporadisch in kurzen Abstanden wiederkehrenden Niederschlagen, liess
auf eine gute Morchelsaison hoffen. Doch in der ersten Aprilhalfte, der Haupterscheinungs-
zeit der so begehrten Speisepilze, liess Petrus Uber 14 Tage keinen Tropfen Wasser auf den
immer trockener werdenden Waldboden regnen. Als Folge davon konnten dann, wie schon
so oft, nur sehr wenige Morcheln gefunden werden.

Der Maipilz oder der Mairitterling wie er auch genannt wird, wurde mit etwa 20-tagiger Ver-
spatung erst ab Mitte Mai bis in den Juni hinein gefunden. Das Erscheinungsdatum dieses
Pilzes ist sehr oft um den 23. April (Namenstag St. Georg) herum, was seine friihere botani-
sche Bezeichnung T7richoloma georgii erklart. Der Pilz ist essbar. Es wird jedoch kaum eine
andere Pilzart bezuglich des Speisewertes dermassen subjektiv beurteilt. Das Spektrum
reicht von ungeniessbar bis zum exzellenten Speisepilz. Sein stark mehlhaltiger Geschmack
behagt nicht jederman.
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Bereits ab etwa Mitte Juli konnten die Kérbe mit Sommersteinpilzen, Flockenstieligen Hexen-
réhrlingen und Taublingen gefullt werden. Die telefonischen Anfragen fir Kontrollen hauften
sich. Deshalb wurden bereits ab August die Kontrolldienste zu Fixzeiten angeboten. Dass
darauf hin die Pilze das Wachstum wieder einstellten, war eine Folge der ganz speziellen
Witterung. An Uber 10 Tagen im August stiegen die Temperaturen auf 30°C und mehr. Dies
bewirkte eine ungewdhnliche Pilzsaison. Fir diese Jahreszeit, im Normalfall herrscht zu die-
ser Zeit Hochsaison, ging die Entwicklung der Pilzfruchtkdrper auf ein nie gekanntes Mini-
mum zurtick. Pilzkundliche Anlasse, Pilzausstellungen, usw. konnten nur mit sehr grossem
Aufwand organisiert und durchgefuihrt werden. Haufig brachten die Pilzsammler das Sam-
melgut in Einzelexemplaren oder im Grammbereich zur Kontrolle.

Nachdem die Kontrolltatigkeit infolge fehlender Nachfrage anfangs November bereits einge-
stellt wurde, entwickelte sich die Saison ab Mitte Monat nochmals ganz ungewdhnlich heftig.
Bis in den Dezember hinein konnten erneut diverse Rohrlingsarten, sogar Steinpilze, gefun-
den werden. Es zeigten sich erstmals im Jahr die typischen Herbst-Massenpilze wie Nebel-
kappe oder Violetter Ritterling. Die Pilzkontrollstelle wurde somit Ende November wieder ge-
offnet. Bedingt durch diese Kapriolen der Natur, konnte die Gewichtsbilanz der kontrollierten
Pilze noch ein wenig nach oben korrigiert werden.

T Trotz der seit Gedenken schlechtesten Pilzsai-
4 son gelang dem Pilzkontrolleur auf der Ifluh
| ein Fund des Weinroten Rohrlings. Dieser
sehr schéne Pilz gilt als grosse Raritat und
nur etwa 20 Funde sind schweizweit doku-
mentiert.

2009 wurden der Pilzkontrolle in 42 (152) Kontrollen total 54 (267) kg Pilze. Davon konnten
45 kg zum Verzehr freigegeben werden, 9 kg mussten als ,kein Speisepilz* (ungeniessbar,
giftig oder verdorben) deklariert und beschlagnahmt werden.

Zivilschutz

Die Zivilschutzkommission behandelte die laufenden Geschéafte im Jahre 2009 wahrend 2
ordentlichen Sitzungen. Ausserdem haben im Rahmen des Kommandos an 3 Abenden und 1
Halbtag Sitzungen/Arbeitsrapporte stattgefunden. Dazu kamen unzahlige Konzeptsitzungen
und Abspracherapporte.

Im Berichtsjahr hat die ZSO Wasserschloss verschiedene Wiederholungskurse und einen
Grossanlass, “Dienst an der Gemeinschaft”, zugunsten der Gewerbeausstellung Gabig09 ge-
leistet. Aus diesem Einsatz sind sehr viele lehrreiche Fakten und Geschehnisse in die Zukunft
mitzunehmen. Die zahlreichen Wiederholungskurse wurden intensiv fir die Weiterbildung im
Fachbereich genutzt. Interessant und sehr lehrreich war auch die Zusammenarbeit mit dem
RFO Wasserschloss, hier durften wir ein Konzept fir ein Regionales Impfzentrum ausarbei-
ten. Dem Kadernachwuchs wurde auch im Berichtsjahr sehr grosse Beachtung geschenkt.
Die Offiziere stellten ein Weiterbildungsprogramm fiir alle Unteroffiziere zusammen und
setzten dieses im Jahre 2009 in die Tat um. Viele Dispensationsgesuche erschweren die ex-
akte Planung der Wiederholungskurse. Die ZSO Wasserschloss bekundet im Bereich Kader-
nachwuchs (Kommando) einige Probleme, welche aber tber langere Zeit l6sbar sind. Diese
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Wegziige aus der Region machen dem Kommando immer wieder "Sorgen", Kaderangehori-
ge werden ausgebildet und kaum konnen sie in der Ausbildungsfunktion eingesetzt werden,
so ziehen sie aus der Region weg.

Feuerwehr
In unserer Feuerwehr sind 84 Personen (Vorjahr 89) eingeteilt. Die Feuerwehr wurde insge-
samt 20 Mal (Vorjahr 11 Mal) alarmmassig aufgeboten.

Folgende Einsatze wurden bewaltigt:
2 Personenrettungen

5 Brande

1 Wasserwehreinsatz

2 Olwehreinsatze

1 Technische Hilfeleistung

2 Verkehrsunfalle

7 Fehlalarme

Bei folgenden Veranstaltungen wurde je eine Brandwache aufgestellt:
e Fasnachtsveranstaltung "HOLDRIO"

e Fasnacht "Heiduggerball"

e Fasnacht "Kinderball"

e Bundesfeier

Anlasslich des Ferienpasses fiir Schulkinder wurde ein Kurs durchgefiuhrt.

Am 3. April 2009 fand anlasslich der Maschinisteniibung eine unangemeldete Ubungsinspek-
tion statt und am 8. April 2009 flhrte die aargauische Gebdudeversicherung die geplante
Atemschutzinspektion durch. Bei beiden Inspektionen konnte den Inspektoren eine tadellose
Leistung gezeigt werden.

Die Feuerwehrangehdrigen konnten im vergangenen Jahr mit neuen Helmen ausgerustet
werden.

In insgesamt 55 Ubungen wurden die Mannschaft und das Kader weitergebildet. An ver-
schiedenen Kursen der Aargauischen Gebaudeversicherung und der Bezirksfeuerwehrver-
bandes Baden haben sich 37 Angehdrige der Feuerwehr aus- oder weitergebildet.

Die Feuerkommission hat ihre Geschafte in insgesamt vier Sitzungen bewaltigt.
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BILDUNGSWESEN

Schulfuhrung

Im Januar 09 haben die Schulpflege und das Schulleitungsteam die Massnahmen zur exter-
nen Evaluation verabschiedet. Die Umsetzung der Massnahmen erfolgte im 2009 und setzte
zwei Schwerpunkte bei der Zielsetzung der Mitarbeitergesprache und bei der Entwicklung
des Jahresprogrammes im Bezug auf die Einfiihrung der Integrativen Schule.

Die Schulpflege hat im Dezember 2009 ihre neuen Legislaturziele wahrend einer Klausurta-
gung festgelegt.

Schulleitung

Die Schulleitung hat ein Handbuch zur Einfiihrung der schulischen Integration erarbeitet und
die Planung der Umsetzung mit den entsprechenden Fachstellen geklart. Die Schulpflege hat
im August die Umsetzung genehmigt.

Im November hat die Gemeindeversammlung der Einfihrung der Integrativen Schule auch
im Kindergarten zugestimmt.

Schulentwicklung

Qualitatsleitbild

Die Schulleitung hat zusammen mit der Steuergruppe unter der Federfiihrung der Fach-
hochschule Nordwestschweiz ein Qualitatsleitbild flir den Unterricht erarbeitet. Dieses wurde
den Lehrpersonen im August vorgestellt.

Schwerpunkte im Schuljahr 08/09/10

Im Hinblick auf die neue Promotionsverordnung und die Integrative Schulung wurde der
Schwerpunkt im Bereich der Unterrichtsentwicklung beim Fordern und Beurteilen gesetzt.
Die verbindliche Zusammenarbeit unter den Lehrpersonen ist seit Beginn des Schuljahres
08/09 institutionalisiert. Alle haben auch in diesem Jahr in Unterrichtsteams ihren Unterricht
gemeinsam geplant und reflektiert.

Neue Promotionsverordnung

Fur die Lehrpersonen und die Schiler/innen sind mit der neuen Promotionsverordnung
grundlegende Anderungen verbunden. Zukiinftig werden zusatzlich zu den Noten auch
Messkriterien im Zeugnis angegeben sein. Diese erweiterte Beurteilung ist forderorientiert.
Fur die Lehrpersonen bedeutet diese neue Beurteilungsform direkte Veranderungen im Un-
terricht und vermehrte Absprachen mit anderen Lehrpersonen.

Stufenschwerpunkte im Schuljahr 08/09/10

Die einzelnen Stufen haben weitere Schwerpunkte fir ihre Entwicklung gewéhlt. So wurden
auf der Primarstufe die Basisschrift und ein Konzept zum Rechtschreibeunterricht eingeflhrt.
Im September 2009 ist mit dem Start des Schuler/innenparlamentes auf der Oberstufe die
Mitsprache und Mitverantwortung der Schiler/innen auch auf Ebene der Schule institutiona-
lisiert. Monatlich findet eine Sitzung des Parlamentes unter der Fihrung der Prasidentin und
des Vorstandes statt. Damit sorgen wir fur eine aktive Schulkultur und fir die politische Bil-
dung unserer Schiler/innen.
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Weiterbildung der Lehrpersonen

Es fanden insgesamt 6 Weiterbildungstage zu den folgenden Themen statt: neue Promoti-
onsverordnung, Auswertung der Entwicklungsvorhaben in den Unterrichtsteams, Kick-off
Veranstaltung zur Integrativen Schule, Einfihrung Handbuch zur Integrativen Schule, neues
Rechtschreibekonzept, differenzierte Forderung im Deutschunterricht. Zum zweiten Mal star-
teten unsere Lehrpersonen das neue Schuljahr in den Sommerferien mit zwei Vorbereitungs-
tagen.

Wiederkehrende Anlasse

Im Jahresprogramm sind unsere schuli-
schen Anlasse verankert. Im Marz fand
der beliebte Frihlingsmarkt statt. Viele
bunte Marktstande lockten zum Kauf
der Eigenproduktionen unserer Schi-
ler/innen. Die Musikschule Iud alle
Schiler/innen und Eltern zu einer Klei-
nen Matinee ein.

B cen wINW ’ﬁv ‘

Im Mai fanden zum ersten Mal unsere Medienwochen statt. Das Ziel dieser Wochen war,
dass alle Schiler/innen sich mindestens einmal im Unterricht mit den neuen Medien ausein-
ander setzen. Ein Fragebogen zum Medienkonsum, der von allen Schiler/innen beantwortet
wurde, zeigte deutliche Tendenzen, die dafiir sprechen, dass unsere Kinder in verschiedener
Hinsicht ganz anders aufwachsen als ihre Eltern. Die genauen Daten, welche wir in Unter-
siggenthal erhoben haben, wurden am Elternabend vorgestellt. Zum Rahmenprogramm der
Medienwochen gehérten auch der Besuch eines Theaters, die Pausenaktivitaten der schuli-
schen Sozialarbeit und eine Veranstaltung des BlickeEltern und dem Jugendnetz.

Am 14. Juni 2009 fand in der katholischen Kirche ein grosses Konzert der Musikschule statt.
Das Schuljahr wurde mit der sehr wirdigen Abschlussfeier der Oberstufe geschlossen. Im
August genossen alle Stufen den Sporttag. Fur Aufsehen sorgte dabei der Stafettenlauf der
Oberstufe, an welchem sich die Schiler/innen beim Inlineskaten, beim Biken oder mit dem
Rollbrettfahren massen. Nach den Herbstferien fand bei sehr guter Witterung der Rabe-
liechtliumzug statt. Ebenfalls von gutem Wetter profitierte die Lesenacht der Primarschule
und des Kindergartens, welche mit einem feurigen Schlussbouquet auf dem Pausenplatz en-
dete. Viele grossere und kleinere weihnéachtliche Aktivitaten in den Schulhausern und Klas-
senzimmern gehodrten wie jedes Jahr zu dieser feierlichen Zeit. Das Adventsfenster im Dorf-
museum wurde dieses Jahr von den 2. Sekundarklassen Muller und Mdsch gestaltet.

Auch dieses Jahr profitierten viele Schiler/innen vom Angebot eines Sommerlagers im
Melchtal oder vom Skilager in Adelboden oder Grindelwald.

Schulraumplanung

Im Hinblick auf die kommenden Veranderungen in der Schule haben die Schulpflege und die
Schulleitung im Herbst 2009 den Raum- und Veranderungsbedarf in der Schule erhoben und
in einem Bericht festgehalten. Die Firma Metron hat in diesem Zusammenhang auch eine
Studie zur Entwicklung der Schilerzahlen erstellt. Die Ergebnisse beider Berichte wurden im
Januar 2010 dem Gemeinderat vorgelegt.
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Der Kindergarten Bauhalde musste wegen baulichen Unzulénglichkeiten kurz vor den Som-
merferien geschlossen werden. Die Abteilung wurde provisorisch im Kindergarten Zelgli un-
tergebracht.

Mittagstisch und Tagesstrukturen

Im August 2009 startete der Mittagstisch
zusammen mit unserer Randstunden-
betreuung im neuen grossen Raum im Un-
tergeschoss des Schulhauses B. Wir sind
froh, dass unsere Randstundenbetreuerin-
nen auch bereit sind, den Mittagstisch zu
fihren. Dies bedeutete auch, dass die Ar-
beit in den Randstunden und am Mittag
personell zusammen gefuhrt werden
musste. Der neue Verein Tagesstrukturen
arbeitet nun an klaren Rahmenbedingun-
gen fur eine gut funktionierende Tages-
struktur.

Per Ende des abgelaufenen Jahres spiegelt sich unsere Schule in folgenden Zahlen:

71 Lehrpersonen

12  Kindergartenlehrpersonen

9 Daz-Lehrpersonen

21  Musiklehrpersonen

1 Schulsportleiterin
Religionslehrpersonen

Lern- und Randstundenbetreuerinnen
Schulzahnpflegehelferinnen
Kopfhygienikerinnen
Schwimmassistentin

P NWkR~N

76  Lektionen Deutsch-Zusatz/Intensiv pro Woche

33  Schulabteilungen in Untersiggenthal

7 Kindergartenabteilungen

71  Schiler/innen an der Bezirksschule Turgi

27  Schiler/innen an der Bezirksschule Obersiggenthal

1 Schiler/in an der Sekundarschule Obersiggenthal

4 Schiler/innen an der Bezirksschule Endingen

40  Schiler/innen an der Schule Wirenlingen

24 Schiler/innen aus Turgi, die bei uns die Kleinklasse, Real- oder Sekundarschule be-
suchen

Schiler/innen aus Wurenlingen, welche bei uns die Sekundarschule besuchen
Schiler/innen die das Kombijahr besuchen

Schuler/innen die das 10. Schuljahr besuchen

Schuler/innen die RIK in Turgi besuchen

N NP~ 0
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Schulerzahlen per 31.12.09: Total 685

323  Primarschule : 175 Méadchen 148 Knaben
70 Realschule: 36 Méadchen 34 Knaben
139  Sekundarschule: 73 Madchen 66 Knaben
23 Kleinklassen: 15 Méadchen 8 Knaben
130 Kindergarten: 65 5-jahrige 65 6-jahrige

361 Musikunterricht
6 Ensemble

Schulbehoérdliche Tatigkeit

11 ordentliche und 2 ausserordentliche Sitzungen der Schulpflege, bei 156 Traktanden mit
98 Sachgeschaften, 68 Ressort-Sitzungen, 30 Elterngesprache, Vorstellungen sowie Bespre-
chungen, 7 sonstige Anlasse

31 Sitzungen der Schulleitung, 3 Gesamtkonferenzen, 8 Sitzungen des Unterrichtsteams und
8 Sitzungen der Arbeitsgruppen

NATUR, FREIZEIT

Jungbirgerfeier

Die Jungburgerfeier des Jahrganges 1991 fand am 28. August 2009 statt. Die Jungbiirgerin-
nen und Jungbirger vergnigten sich zu Beginn im Freizeitcenter Go Easy beim Go-Kart-
Fahren und beim Bowling. Anschliessend wurde die Gruppe im Bierkeller vom Kochclub Ré-
bechuchi mit einem hervorragenden Nachtessen verwohnt.

Naturschauspiel

Am Limmatufer nédhe des ABB-Areals hat
ein Biber zwei Baume angenagt. Erstaun-
lich wie dieses Tier nur mit den Zéhnen
Holz zerstlickeln kann. Mittlerweile musste
aus Sicherheitsgriinden einer der Baume
durch unseren Forstbetrieb gefallt werden.

Seniorenausfahrt

Seit vielen Jahren werden unsere Seniorinnen und Senioren ab dem 70. Altersjahr zu einem
Ausflug eingeladen. Am 13. Mai 2009 ging es ins Emmental. Bei einer gemdutlichen Fahrt er-
reichten die Reisecars die Ortschaft Sumiswald. Im Restaurant Kreuz wurde ein reichhaltiges
Zvieri serviert und den Abschluss bildete ein himmlisches Dessert. Gegen 17.00 Uhr war be-
reits wieder Zeit, nach Hause zu fahren. Ein schoner Tag fand seinen Abschluss, der Gele-
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genheit bot zum gegenseitigen Kennenlernen, zu vielen Gesprachen, zum Vertiefen von al-
ten Freundschaften und zum Knupfen von neuen.

Walking- und Runningtrail

Am 9. Mai 2009 konnte auf dem Sig-
genberg der Walking- und Runningtrail
eingeweiht werden. Zu diesem Anlass
fand gleichzeitig das Gemeinde-Duell
zwischen Untersiggenthal und Wdren-
lingen statt. Dies geschah im Rahmen
der Aktion ,schweizbewegt”. Ein gros-
ses Dankeschon geht selbstverstandlich
an die Firma Holcim (Schweiz) AG, WU-
renlingen, die den Walking- und Run-
ningtrail finanziell stark unterstitzte.

SOZIALDIENST

Sozialdienst

Seit dem 1. Januar 2009 fiihrt die Gemeinde Untersiggenthal einen eigenen Sozialdienst.
Nach einem turbulenten Start, personell gesehen, beruhigte sich die Lage im Laufe des Jah-
res. Geleitet wird der Sozialdienst von Jeannette Motschi. Die restlichen Stellenpensen wer-
den von Daniela Rohner, Sozialarbeiterin, und Trudi Meier, Leiterin SVA-Zweigstelle und Ali-
mentenbevorschussung, abgedeckt. Da Daniela Rohner im April 2010 ihren Mutterschaftsur-
laub antreten wird, und ab 1. November 2010 mit 50% wieder einsteigt, unterstltzt Zuzana
Hauri ab 1. Marz 2010 das Team. Voribergehend wird Josef Hungerbuihler, Consalis Bera-
tungen, Baden, bei den sozialen Diensten wahrend dem Mutterschaftsurlaub von Daniela
Rohner aushelfen.

Per Ende Dezember 2009 betreute der neu geschaffene Dienst 61 Félle von materieller Hilfe,
14 immaterielle Hilfe (Beratung ohne finanzielle Unterstiitzung), 12 Falle von Alimentenbe-
vorschussung und zusatzlich 6 Unterstiitzungen beim Inkasso von Alimenten, sowie eine Un-
terstitzung mit Elternschaftsbeihilfe.

M
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Die schlechte Wirtschaftslage machte Hauptgriinde fir Bedurftigkeit
sich bei den sozialen Diensten stark be- Rentner

merkbar. Viele der Unterstitzten sind Allein erziehend
stellenlos oder aber sogenannte ,Wor- rankheit/Sucht
king Poor*.

Haufig musste die Gemeinde auch finan-
zielle Uberbriickung leisten, bis Arbeitslo-
sengelder gesprochen werden konnten,
da sich die Bearbeitungszeit bei der Ar-

Stellenlos/
Working Poor

beitslosenkasse aufgrund des grossen
Ansturmes verzogerte.
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Die Jugendkommission konzentrierte sich im vergangenen Jahr vor allem auf die externe
Evaluation durch das Buro WEST in Luzern, die Gestaltung des neuen Jugendkonzeptes und
die Vorbereitung auf die definitive Einfihrung der gemeinsamen Jugendarbeit mit Einbezug
der Schulsozialarbeit nach einer vierjahrigen Pilotphase.

Die Evaluation gab dem Jugendnetz gute Noten, schlug aber auch einen moderaten Ausbau
des Angebots vor. Diesem Antrag wurde im Herbst vom Einwohnerrat Obersiggenthal und
der Gemeindeversammlung Untersiggenthal folgendermassen zugestimmt: Definitive Einflih-
rung des Jugendnetzes Siggenthal und Erh6hung der beiden Jugendarbeitsstellen von 50%
auf 60% sowie eine zusatzliche 60%-Stelle fur ein Ausbildungspraktikum. In der Schulsozi-
alarbeit wurden die beiden Stellen von 50% auf 75% erhoht. Damit ist eine Ausdehnung der
Arbeit auf alle Schulstufen mdglich.

Jugendnetz

Die erste Jahreshalfte war gepragt durch die externe Evaluation des Jugendnetzes Siggen-
thal. Stellenleiter Wimi Wittwer und die Mitglieder der Jugendkommission waren stark be-
schaftigt mit dem Bereitstellen der nétigen Unterlagen und vor allem mit der Durchfiihrung
von knapp 40 Interviews mit diversen Gruppen und Schllisselpersonen.

Neben dem gut funktionierenden Treffall-
tag im Infopoint Untersiggenthal und im
JUGS Obersiggenthal (inklusive monatli-
chen Partys) sind folgende Anlasse der Ju-
gendarbeit speziell zu erwéahnen: Sponso-
renlauf und Spielfest im Bauhaldenquar-
tier, Unterstitzung beim MartialART-
Wochenende (Ausstellung diverser Kunst-
arten in Kombination mit Kampfkunstvor-
stellungen) im OSOS und StattGewalt-
Rundgénge in beiden Gemeinden zum Ein-
tiben von Zivilcourage.

Breakdance Workshop bei MartialART

Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit wird sehr geschatzt, was die externe Evaluation ebenfalls klar zeigte.
Im letzten Jahr gab es in beiden Gemeinden zusammen Kontakte mit rund 1°000 SchdlerIn-
nen, 350 Lehrpersonen und 150 Eltern, dazu rund 140 Klasseninterventionen. Das Team der
Schulsozialarbeit erfuhr einen Wechsel: Binia Zuber ersetzt Ali Demir.

In Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit wurde im Rahmen der Medienwochen an der
Schule Untersiggenthal das Pausenprojekt ,Spielen statt Gamen* durchgefiihrt. Diese nicht
problemorientierte Arbeit gibt gute Gelegenheit fiir Beziehungsarbeit — das A und O in der
Jugend- und Schulsozialarbeit.
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VERKEHR

Strassen

Die Arbeiten der 2. Etappe Ersatz Wasserleitung Breitensteinstrasse, Abschnitt Kornfeld-
weg/Breitensteinstrasse Ost konnten im Herbst 2009 abgeschlossen werden. Dabei wurde
der ganze Strassenkoffer verstarkt, fehlende Randabschllisse erganzt sowie eine Strassen-
entwasserung angepasst. In diesem Zusammenhang wurde auch der Deckbelag im Bereich
der Kreuzung Kornfeldweg/Breitensteinstrasse und dem oOffentlichen Parkplatz Breiten-
steinstrasse erneuert.

Im Zuge des Larmsanierungsprojektes Kantonsstrasse K114 wurden im August 2009 die Ar-
beiten fir die Larmschutzwande Los 2, Abschnitt Kornfeldweg/Trottenstrasse begonnen.
Nach den aufwandigen Pfahlfundationsarbeiten konnte Ende November 2009 mit der Mon-
tage der Larmschutzelemente begonnen werden. Die letzten Elemente werden im Februar
2010 versetzt. Die Umgebungs- und Bepflanzungsarbeiten finden im Fruhjahr 2010 statt.

An der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 4. Juni 2009 wurde der Kredit fir die Sanie-
rung der Steinenbuhlstrasse, Abschnitt Waldrand "Herdli" bis Weiler "Steinenbihl" Gber Fr.
220'000.00 inkl. MwsSt. bewilligt. Die Ausfuhrung erfolgte im November 2009 im sogenann-
ten Kaltrecycling-Verfahren. Dabei wurde die bestehende Belagsoberflache aufgebrochen,
mit zusatzlichem Koffermaterial und hydraulischen Bindemittel aufgemischt und in einem
Arbeitsgang wieder eingebaut. Dieses Verfahren ist eine kostenginstige und Okologisch
sinnvolle Sanierungsvariante. Als Schutz der Belagsoberflache wird im Frihjahr 2010 noch
eine zusatzliche Oberflachenbehandlung mit Splitt aufgebracht.

UMWELT UND RAUMORDNUNG

Wasserversorgung
Die erfassten Fordermengen fiir 2009 werden mit folgenden Zahlen ausgewiesen:
Férdermenge am Grundwasserpumpwerk Unterau 402 629 m3
Wasserbezug von IBB, Brugg 5145 m3
Total (ohne Quellen) 407 774 m3
(Vorjahr: 377 237 m3)
Folgende Quellen speisen gutes Trinkwasser:
Moosquelle 97 171 m3
Breitmoosquelle 17 957 m3
Rietwiesquelle 31983 m3
Quellzufluss total 147 111 m3
Total Férdermenge 2009 554 885 m3
(Vorjahr: 488 910 m3)

Bei den jahrlich durchgefiuihrten Leckkontrollen des Leitungssystems konnten dieses Jahr 19
Leckstellen mit einem Wasserverlust von total 562 I/min. geortet werden. Dies entspricht ei-
nem Jahresverlust von rund 295'000.00 m3 Trinkwasser und verursachen bei unterlassener
Reparatur Beschaffungskosten von ca. Fr. 53'000.00. In der Regel entstehen Briiche bei al-
teren Leitungen durch Druckschwankungen im System.
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Um die Verluste so gering wie moglich zu halten, werden aufgespirte Lecks unverziglich
angezeigt und repariert.

Die im Erdgeschoss des Gemeindehauses installierte Leitzentrale der Wasserversorgung
konnte im Frihjahr 2009 an ihren definitiven Standort im neu bezogenen Werkhof Zelgli ge-
zligelt werden. Der Wasserversorgung steht somit ein kleines Blro mit der gesamten Infra-
struktur fur die Uberwachung und Steuerung der Betriebszustande sowie ein kleines Bespre-
chungszimmer zur Verfigung.

Die Erneuerung der Wasserleitung Breitensteinstrasse konnte abgeschlossen werden. Mit
dem Ersatz der alten und bruchanfélligen Leitung ist auch eine Auflage der "Generellen
Wassversorgungsplanung” (GWP) erfillt worden. Mit der grésser dimensionierten Leitung
konnte eine Netzverstarkung im Hohenweg eingespart und der Loschschutz im Gebiet Brei-
tenstein den Anforderungen des AGV angepasst werden.

Das Geb&aude des Reservoirs Langacher wurde einer Aussensanierung unterzogen. Nebst ei-
ner neuen Dacheindeckung wurde die Sickerleitung ersetzt und ein neuer Aussenanstrich
aufgebracht. Im Weiteren ist flr das Jahr 2010 der Ersatz einer defekten Klappe und eine
innere Pinselsanierung vorgesehen.

Abwasser

Im Zuge der Unterhaltsarbeiten geméass GEP wurden dber 5900 m Kanalisationsleitungen
gespult und kontrolliert. Zusatzlichen Aufwand erforderte das Ausbohren und Reinigen di-
verser, stark verkalkter Bachleitungen. Um die Funktionstichtigkeit dieser Leitungen zu er-
halten, werden in den gefahrdeten Abschnitten kiinftig vermehrt Spilungen durchgefuhrt.
Die Sanierungsarbeiten an der Kanalisation Breitensteinstrasse sind abgeschlossen. Die Lei-
tung wurde mittels Roboter-Sanierung instand gestellt. Im Zuge dieser Arbeiten wurden
samtliche Hausanschlisse kontrolliert. Die Sanierungsarbeiten der beanstandeten Hausan-
schlisse werden im Fruhjahr 2010 abgeschlossen sein.

In der Umsetzung des Konfliktplanes "Schutzzone Rietwiese" musste die Drainage- und Ent-
leerungsleitung Reservoir "Chrumacher" aus dem Fassungsbereich der Quelle Rietwiese ver-
legt werden. Dabei konnten auch stark verkalkte Drainageleitungen im Bereich Rietwiese
ausgebohrt oder teilersetzt werden.

Entsorgung
Die Abfallmenge pro Kopf hat in diesem Jahr leicht zugenommen.

Einheit Total Pro

Einwohner

Kehricht to 887.6 136.2 kg
Sperrgut to 23.3 3.6 kg
Inert m? 150.0 23|
Gringut to 864.6 132.7 kg
Glas to 72.6 11.1 kg
Ganzglas to 51.1 7.8 kg
Alteisen to 47.5 7.3 kg
Weissblech to 5.0 0.76 kg
Alu-Dosen to 1.3 0.20 kg
Papier to 373.0 57.2 kg
Karton to 75.2 11.5 kg
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Die entsorgte Graugutmenge hat sich erneut erhéht, und zwar um 2.2 % auf insgesamt
887.6 to. Dies entspricht einer Abfallmenge von rund 136.2 kg pro Einwohner. Dieser Wert
liegt immer noch deutlich unter dem kantonalen Durchschnitt von rund 180 kg/Einwohner.
Beim Gringut ist eine erfreulich grosse Zunahme um 6.5 % auf 864.6 Tonnen festzustellen.
Damit liegt die der Verwertung zugefihrte Menge pro Einwohner bei 132.7 kg, was uber
den kantonalen Schnitt von rund 114 kg/Einwohner hinausgeht. Mit den abgelieferten Bio-
abfallen konnten in der Klingnauer Kompogas-Anlage rund 128'000 m® Biogas erzeugt wer-
den. Diese Menge reicht aus, um 200'000 kWh CO,-neutralen Strom zu erzeugen. Ein wich-
tiger Beitrag im Sinne des Energiestadtlables Untersiggenthal.

W

Untersiggenthal, ein Volk von Kaffeetrinkern und Recyclern

Das sogenannte Littering, d.h. achtlos weggeworfener oder illegal entsorgter Abfall, macht
der Gemeinde nach wie vor Sorgen. Littering fuhrt zu einer Mehrbelastung bei den Werk-
diensten, was wiederum hohere Kosten verursacht. Ausserdem vermindert der Anblick des
herumliegenden Abfalls zusehends die Lebensqualitat. Es stehen auf dem Gemeindegebiet
viele Abfallkiibel. Es ware schén, wenn diese besser genutzt wirden.

Auch Hundekot, der nicht ordnungsgemass in den zur Verfigung stehenden Robidogs ent-
sorgt wird, ist ein Problem. Wir bitten alle Hundebesitzer, sich an die ordnungsgemasse Ent-
sorgung zu halten und ihre Tiere nicht in den Wiesen, Anlagen, auf Trottoirs und sonstwo
versdubern zu lassen und dabei einfach wegzusehen. Kiihe, Pferde und Schafe freuen sich
ebenfalls Gber saubere Wiesen.

Planung

Landumlegung/Erschliessung "Obere Niederwies"

Das Landumlegungsverfahren "Obere Niederwies" konnte rechtskréftig abgeschlossen wer-
den. Die Grundeigentiimer haben bereits den Auftrag fir das Erschliessungsprojekt erteilt.
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Verkehrs- und Gestaltungskonzept Kantonsstrasse K 114

Die weitere Umsetzung des Verkehrs- und Gestaltungskonzept, inkl. Larmschutzmassnah-
men Uber die Kantonsstrasse K 114 (Landstrasse), Abschnitt Kornfeldweg - Dorfstrasse wur-
de in Angriff genommen, die Larmschutzwande mehrheitlich gestellt. Der Souveran hat den
Kreditantrag fur das nachste Teilstlick der Kantonsstrasse (Abschnitt Dorfstrasse - Scho-
negqg) zurickgewiesen; das Projekt muss Uberarbeitet werden.

Sondernutzungsplanung Oberau OeBA S (Sportanlage)

Die Sondernutzungsplanung (Gestaltungsplan) tUber das Gebiet Oberau OeBA S konnte so-
weit vorangetrieben werden, dass zu Beginn des laufenden Jahres bereits das Mitwirkungs-
verfahren durchgefiihrt werden konnte.

Hochbau

Die Anzahl der eingereichten Baugesuche ist im Jahr 2009 mehr oder weniger konstant
geblieben. Waren es doch im Jahr 2008 noch 78, so sind im Berichtsjahr 77 Baugesuche
und Anfragen eingereicht worden. Hinzu kamen noch 8 Nachtrage (Vorjahr 8). Im Jahr 2009
sind 76 Baugesuche bzw. Nachtrage bewilligt worden, davon 41 Kompetenzbewilligungen.
Die Bau- und Planungskommission hat die eingegangenen Baugesuche anlasslich von 8 Sit-
zungen behandelt.

Die Anzahl der Leerwohnungen per Stichtag 1. Juni 2009 betrug 58, was eine leichte Erho-
hung gegentiiber dem Vorjahr bedeutet.

Im Gebiet Lochmatte (Rosengartenstrasse) befinden sich 200 Wohnungen im Bau, ebenso
13 Einfamilienhduser an der Auhaldenstrasse und 10 Wohnungen mit Arztpraxis an der Brei-
tensteinstrasse und verschiedene Einfamilienhduser.

In der Schiffmihle ist das Gewerbehaus "Schiffmdli" im Bau und steht kurz vor der Fertig-
stellung.

Im Juni konnte der Werkhof im Zelgli dem Betrieb tibergeben werden.

Schule/Kindergarten

Der Kindergarten Bauhalde steht bekanntlich auf dem Dach der darunterliegenden Tiefgara-
ge. Die im Privatbesitz befindliche Tiefgarage ist akut einsturzgefahrdet. Um keine Person zu
gefadhrden, hat der Gemeinderat in Zusammenarbeit mit der Schulleitung kurzerhand den
Kindergarten ins Untergeschoss des Kindergartens Zelgli ausquartiert. Die weiteren, vor al-
lem statischen Abklarungen der Tiefgarage sind im Gang. Die Schulraumplanung ist ange-
laufen und muss auch Uber die Zukunft des Kindergartens Bauhalde Aufschluss geben. Die-
se Abklarungen und die erforderlichen baulichen Massnahmen werden aber sicher noch ei-
nige Zeit in Anspruch nehmen. Notgedrungen bleibt der Kindergarten Bauhalde bis auf wei-
teres provisorisch im Untergeschoss Kindergarten Zelgli.

Friedhof
Auf dem Friedhof Schachen fanden im 2009 gesamthaft 33 Personen ihre letzte Ruhe. 8
Personen wurden erdbestattet und 25 in Urnen beigesetzt, davon 8 im Gemeinschaftsgrab.
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STEUERN

Am Ende des Jahres 2009 waren im Steuerregister der Gemeinde Untersiggenthal 3'710
Steuerpflichtige eingetragen. Zum Vergleich: Ende des Jahres 1989 betrug diese Zahl 2'684
und 1999 waren es 3'288. (In diesen Zahlen nicht enthalten sind steuerpflichtige Personen
mit Wohnsitz in einer anderen aargauischen Gemeinde und Liegenschaftseigentum in Unter-
siggenthal, weil diese ihre Steuerpflicht am Wohnort zu erfillen haben. Sie bedirfen jedoch
trotzdem einer Bewirtschaftung im Steuerregister.)

Im Berichtsjahr waren neben den aus den Vorjahren pendenten Fallen hauptsachlich die
Veranlagungen fir das Jahr 2008 vorzunehmen. Am Ende des Jahres betrug der Veranla-
gungsstand 75.7%, was ziemlich genau den Vorgaben des Kantonalen Steueramtes (75.3%)
entspricht. Fir das Vorjahr waren 97% definitiv erledigt (Vorgabe Kanton 94,5%)

Kernaufgabe der Abteilung Steuern ist die Vorbereitung (Versand und Entgegennahme der
Formulare, formelle und materielle Prifung derselben, administrative Handlungen, Aus-
kunftserteilung an die steuerpflichtigen Personen) der Veranlagungen fur die Steuerkommis-
sion. Daneben wird der Kreis von auskunftswiinschenden anderen Amtsstellen und Behor-
den immer grosser, weil immer mehr Entscheide von ihnen auf die wirtschaftliche Leistungs-
fahigkeit oder Uberhaupt, wie beispielsweise die AHV, auf Steuerzahlen abstellen.

Die gesamte Steuerkommission trat zu vier Sitzungen zusammen, an denen sie Uber insge-
samt 34 Einsprachen gegen die Steuerveranlagung zu befinden und 80 besondere Veranla-
gungen vorzunehmen hatte.

Vier Steuerpflichtige zogen die Einsprache-Entscheide der Steuerkommission vor das kanto-
nale Steuerrekursgericht weiter. Drei Rekurse wurden gutgeheissen, einer abgewiesen.

Ferner nahm die Steuerkommission von zwei Entscheiden des Bundesgerichtes Kenntnis,
welche auf Beschwerde von Steuerpflichtigen nach negativen Entscheiden der kantonalen
Instanzen hin, geféllt worden waren. Eine Beschwerde wurde gutgeheissen, eine abgewie-
sen.

Der Uberwiegende Teil der Veranlagungen ist durch eine Delegation der Steuerkommission
abschliessend vorgenommen worden.

Statistische Angaben:

3'830 definitive ordentliche Veranlagungen
218 Veranlagungen Jahressteuer auf Kapitalzahlungen
39 Veranlagungen Grundstiickgewinnsteuern
34 Einsprache-Entscheide

150 Grundbuchmeldungen
633 Neuaufnahmen in das Steuerregister
559 Austritte aus dem Steuerregister .
477 weitere Mutationen in den Stammdaten im Steuerregister
80 Bussenantrage wegen Verletzung der Verfahrenspflichten
800 erste Aufforderungen zur Abgabe der Steuererklarung
300 zweite Aufforderungen zur Abgabe der Steuererklarung
56 Neuschatzungen an Liegenschaften durch die Schatzungskommission
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FINANZEN

Wiederkehrende Aufgaben

Rollende Liquiditats- und Finanzplanung, Budget und Jahresabschluss, Statistiken und Aus-
wertungen, Kreditabrechnungen und Schulgeldberechnungen, Beratung des Gemeinderates
in verschiedenen Finanz- und Organisationsfragen.

Projekte

e Organisation der Zusammenarbeit mit dem neuen hausinternen Sozialdienst

o Mitwirkung bei der Erarbeitung des Arbeitszeitreglements mit Umsetzung (Anpas-
sung Zeiterfassung per 1.1.2010)

e Personalwechsel des stv. Leiters von Lorenz Gautschi zu Nadine Ipser

e Bereitstellung der Liquiditat fir bevorstehende Investitionen mit Optimierung Fremd-
finanzierung mit positiven Auswirkungen auf Kapitalaufwand

¢ Organisation der Zusammenarbeit mit dem ausgelagerten Betreibungsamt

Mitwirkung in der IT-Arbeitsgruppe:

e Deinstallation Betreibungsamt (Software, Benutzer) und Einrichtung einer Online-
Verbindung Ober-Untersiggenthal mit begrenztem Datenzugriff

e Ausbau Software Sozialdienst

¢ Neuorganisation IT-Support infolge Austritt Andre Bachli

Zahlen und Fakten:
¢ 2 Buchhaltungen (Einwohner- und Ortsbirgergemeinde)

3 Eigenwirtschaftsbetriebe (Wasser, Abwasser, Abfall)

2 interkommunale Kostenstellen (Regionalpolizei und Zivilschutzorganisation)

4 MWSt-pflichtige Betriebe (Quartalsabrechnungen)

299 Betreibungen und Fortsetzungsbegehren

3'710 Steuerdebitoren (Steuerpflichtige)

1’351 Abonnenten Wasser/Abwasser

290 aktive Lohnstamme

9'850 Buchungsbelege

Fr. 5'071'832 ausbezahlte Bruttolohnsumme

Fr. 24'547'250 Umsatz Kreditorenzahlungen

Fr. 7'277'876 Umsatz ubrige Debitoren (Entschadigungen und Gebtihren) geméss De-

bitorenbuchhaltung

e Total Steuereinnahmen Fr. 16'609'078 (Gemeindesteuern inkl. Feuerwehrpflichtersatz,
AG- und Quellensteuern, Nach- und Strafsteuern, sowie Steuern aus Grundstiickge-
winnen, Erbschaften und Schenkungen).

¢ Das gesamte Steuerinkasso (nur natirliche Personen ohne AG- und Quellensteuern)
belauft sich auf Fr. 30'252'075, wovon Fr. 16'583'236 an den Kanton und vier Kirch-
gemeinden abgeliefert wurden.

¢ Bilanzsummen / Bilanzbewegungen:
Einwohnergemeinde: Fr. 27'365'100 / Fr. 217 Mio.
Ortsblrgergemeinde: Fr. 19°974'650 / Fr. 215 Mio.

¢ |IT-Systemadministration in Zusammenarbeit mit der Abteilung Militéar/ZSO:
Client-Server-System, Netzwerk mit einem Modularserver (6 Server), 52 Arbeitsstatio-
nen, diverse Gemeindeapplikationen mit zentralen Datenbanken und verschiedenste
sachbezogene Individualldsungen.

TRAKTANDUM 5.1
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34 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsbirgergde / Rechnungsablage, Kredit-

abrechnungen

Kreditabrechnung Werkhof Zelgli / Genehmigung

Gemeinderatlicher Traktandenbericht:

KREDITABRECHNUNG

Objekt Werkhof Zelgli, Kauf und Umbau

Beschluss fur Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2007:

Landerwerb mit Gebaude:

Umbaukosten

Fr. 3'500'000.00
Fr. 1'405°000.00

Gemeindeversammlung vom 29. Mai 2008:

Nachtragskredit:

Zusatzkredit:

Verpflichtungskredit Total

1. Bruttoanlagekosten

Aktivierung auf Konto 1143.12 2007  Fr.
2008  Fr.
2009  Fr.

Total Bruttoanlagekosten

2. Einnahmen

3. Kreditvergleich

Verpflichtungskredit (inkl. MWST)
+ ausgewiesene Teuerung

/. Bruttoanlagekosten gem. Ziffer 1

34749.60
4'474723.70
1268'450.70

Fr. 400000.00
Fr. 350°000.00

Fr. 5'655‘000.00

Fr. 5'777'924.00

Fr. 5'777'924.00

Fr. 0.00

Fr. 5'655‘000.00
Fr. 77'750.00
Fr. 5732750.00

. Fr. 5777'924.00
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4. Nettoinvestition

Bruttoanlagekosten/aktivierte Baukosten Fr. 5'777'924.00
/. Einnahmen gemass Pos. 2 Fr. 0.00
Total Nettoinvestition Fr. 5'777'924.00
Begriindung

Auf einer detaillierten Kostenkontrolle des zustandigen Architekturbiros (liegt als Bestandteil
der Kreditabrechnung vor) ist ersichtlich, dass fir rund Fr. 55'‘000.00 zusatzliche Arbeiten
ausgefuhrt wurden (u.a. fir Fenster, Treppenhaus, Erweiterung Kiche, Brandschutzverklei-
dung, Brandschutztiren, Briefkasten und vor allem fiir eine neue Schliessanlage).

Dazu sind unvorhergesehene Mehrleistungen in den Bereichen Heizung/Sanitar und Kunst-
harzbelage notwendig geworden. Mit dem Zusatzkredit wurde die Sanierung des Flachda-
ches und der gesamte Fensterersatz realisiert.

Die Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2007 hat dem Kauf der Busgarage zum spéateren
Verwendungszweck fur den kommunalen Werkhof zugestimmt. Der damalige Antrag wurde
unterteilt in Erwerbskosten (Land mit Gebaude) und die mutmasslichen Umbaukosten, spéa-
ter wurde ein Nachtragskredit und ein Zusatzkredit notwendig:

e Landerwerb mit Gebaude: Fr. 3'500'000.00
¢ Umbaukosten: Fr. 1'405'000.00
¢ Nachtragskredit: Fr. 400'000.00
e Zusatzkredit Fr. 350'000.00

Mit einer strengen Kostenkontrolle ist es gelungen, die erhdhte Kreditlimite einzuhalten. Oh-
ne die notwendigen, zusatzlichen Arbeiten und die Mehrleistungen ware sogar eine geringe
Kreditunterschreitung maoglich gewesen. Die getétigten Investitionen waren jedoch nétig
und gewahrleisten nun einen einwandfreien Betrieb des Werkhofes. Mit der weitsichtigen
Kreditsprechung konnte auch die Sanierung des Daches und der Fenster im Obergeschoss
vorgenommen werden.

X

o
Untersiggenthal &

Untersiggenthal

Encrgiestadt



Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 27. Mai 2010 45

Gemeindeammann Marléne Koller erlautert die vorliegende Kreditabrechnung im Detail.

Dach und Fenster wurden im Rahmen des Kredites ausgefihrt. Jedoch gab es bei der def.
Ausfuhrung der Umbauarbeiten noch weitere Aufwandungen, sodass am Schluss der Um-
baukredit um gut Fr. 45°000.00 Uberschritten wurde. Dies vor allem, weil im offenen Trep-
penhaus beim Aufgang zur Wassersteuerung und dem vermieteten Obergeschoss Fenster
eingesetzt wurden und unten auch eine Abschlusstire. Vor allem wegen der heiklen elektro-
nischen Steuerung wurde dies durchgefuhrt. Ausserdem haben wir eine neue Schliessanlage
installiert mit elektronischen Schlisseln. Das heisst, wenn ein Schltssel irgendwo verloren
geht, kann er gesperrt werden. Wir haben mit der Fremdvermietung im OG relativ viele
Schlissel im Umlauf. Der Aufenthaltsraum der Werkdienste wurde mit einer geeigneten Ki-
che ausgestattet. Denn gerade bei nachtlichen Winterarbeiten muss die Mannschaft sich
dort auch verpflegen und wieder aufwarmen kénnen.

Diskussion Die Diskussion wird nicht benitzt.
Antrag Die Abrechnung sei zu genehmigen.

Abstimmung Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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TRAKTANDUM 5.2

35 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsblrgergde / Rechnungsablage, Kredit-

abrechnungen

Kreditabrechnung Sanierung Biindtenstrasse / Genehmigung

Gemeinderatlicher Traktandenbericht:
KREDITABRECHNUNG

Verpflichtungskredit

Fr. 785'000.00 (inkl. MWST)

Objekt Sanierung Blindtenstrasse (inkl. Strassenbau, Wasser und

Kanalisation)

Beschluss fur Gemeindeversammlung vom 31. Mai 2007

5. Bruttoanlagekosten
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Aktivierung auf Konto 2007 Fr. 16'687.85

2008 Fr. 407212.20

2009 Fr. 179'582.30 Fr.  603'482.35
J. MWST 7,6% auf Strassenbau Fr. 14'864.90
Total Bruttoanlagekosten exkl. MWST Fr. 588'617.45
6. Einnahmen
Keine Fr. 0.00
Total Einnahmen Fr. 0.00
7. Kreditvergleich
Verpflichtungskredit Fr.  785'000.00
+ ausgewiesene Teuerung Fr. 0.00

Fr. ~ 785'000.00

/. Bruttoanlagekosten gem. Ziffer 1 J. Fr.  588'617.45
Kreditunterschreitung - Fr. 196‘382.55
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8. Nefttoinvestition

Bruttoanlagekosten Fr. 588'617.45
/. Einnahmen gemass Pos. 2 Fr. 0.00
Total Nettoinvestition Fr. 588'617.45
Begriindung

Die Baukostenabrechnung des projektleitenden Ingenieurbiiros Senn, Obersiggenthal, wur-
de mit der Finanzbuchhaltung der Gemeinde Untersiggenthal abgeglichen. Dabei wurden 4
Positionen, welche in der Summe Fr. 36'964.65 ausmachen, in der laufenden Rechnung ver-
bucht und sind somit nicht in der Kreditabrechnung enthalten.

Neben den in der laufenden Rechnung verbuchten Ausgaben flhrten gemass Begriindung
des Ingenieurbiros Senn folgende Umstande zu einer Kosteneinsparung:

Kanalisation: Der Werkvertrag liegt bei Fr. 81'535.00, der Kostenvoranschlag lag
bei Fr. 140'000.00. Die Schlussrechnung ist tatséchlich noch tiefer
und liegt bei Fr. 68'339.40 = Minderkosten von rund Fr. 70‘000.00.

Strassenbau: Entspricht in etwa dem Kostenvoranschlag (- 10 %)
Wasserleitung: Entspricht genau dem Kostenvoranschlag (+ 1 %)
Gesamthafte

Abrechnung: Minderkosten von rund Fr. 100'000.00 (- 17 %), davon betrifft

der grosste Teil die Kanalisation.

Gemeindeammann Marlene Koller verweist darauf, dass aus der Vorlage entnommen wer-
den kann, dass diese Sanierung einiges gunstiger als geplant abgerechnet werden kann, vor
allem im Bereich Kanalisation. Fr. 36 000.00 an Honorar wurde schon vorgangig in die lau-
fende Rechnung verbucht da diese Kosten vorher angefallen sind. Diese Fr. 36°000.00 muss-
ten eigentlich noch bei den Bruttoanlagekosten addiert werden. Die Kreditunterschreitung
wurde damit rund Fr. 160°000.00 betragen.

Und vor allem die Inlinersanierung kam mit Fr. 68'000.00 wesentlich gunstiger als mit
140'000.00 geplant. Zudem waren fir Risssanierungen Fr. 55'000.00 eingerechnet. Dank
dem angewendeten Linersystem konnte auf diese Arbeiten weitestgehend verzichtet wer-
den. Und die eingerechnete Reserve wurde auch nicht benétigt.
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Diskussion Die Diskussion wird nicht beniitzt.
Antrag Die Abrechnung sei zu genehmigen.

Abstimmung Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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TRAKTANDEN 6.1 — 6.3

Gemeinderatlicher Traktandenbericht:

Einleitung

An der letzten Gemeindeversammlung wurde ein Antrag des Gemeinderates fur den Ausbau
der Landstrasse K 114/Knoten Dorfstrasse zur Neubeurteilung zuriickgewiesen.

Der Gemeinderat hat die Anliegen aus den Voten der Gemeindeversammlung aufgenommen
und analysiert. Die Bevolkerung muss im Rahmen einer Gesamtschau alle noch geplanten
Unterhaltsmassnahmen an der K 114 kennen. Nur so wird es moglich, die einzelnen Teilpro-
jekte in einem Gesamtzusammenhang zu sehen und mdgliche Auswirkungen auf den Ver-
kehrsfluss auf der Kantonsstrasse, aber auch die Folgen fur den Verkehr im Dorf Untersig-
genthal und den einzelnen Verkehrsteilnehmer, zu erkennen.

Der Projekt-Ausbau K 114 gliedert sich in drei Teilprojekte, welche wir lhnen an der Ge-
meindeversammlung zur Abstimmung unterbreiten. Der Gemeinderat ist bestrebt, auch die
Uberregionalen Planungen in die Gesamtschau einzubringen. Dazu wurde auf den 4. Mai
2010 eine offentliche Informationsveranstaltung geplant, welche eine umfassende Sicht
Uber die Verkehrsplanung in der Gemeinde geben soll.

An dieser Stelle wird darauf verzichtet, auf Einzelheiten aus dem Gesamtprojekt einzugehen
(z.B. Dosierung des Verkehrsflusses, Pfortnerung usw.). Die grundsatzliche Verantwortung
fur die Kantonsstrasse liegt beim Eigentiimer, dem Kanton Aargau. Die Gemeinde hat im
Rahmen des Kantonsstrassendekrets vom 20. Oktober 1971 einen Beitrag zu leisten, der
aufgrund der Steuerperiode 2006/2007, 57 % betragt.

Aus dem aufgezeigten weiteren Vorgehen ist ebenso ersichtlich, dass nach dem Beschluss
der Gemeinde das Projekt vom Kanton genehmigt und gleichzeitig tber den Globalkredit
und die Kostenteilung Beschluss gefasst wird. Dann kann das Projekt im Gelande profiliert
und wahrend 30 Tagen Offentlich aufgelegt werden. Nach Durchfihrung des Auflage-
verfahrens und der Behandlung allféalliger Einsprachen kann die definitive Genehmigung des
Projektes durch den Regierungsrat erfolgen. Damit ist die Mitwirkung der Bevdlkerung und
die Mitsprache bei Einzelheiten in der Bauausfuhrung auch in einer spateren Phase mehr-
fach mdglich.

Wir unterbreiten lThnen gestitzt auf:

die durchgefiihrten Abklarungen mit dem Kanton

den direkten Absprachen mit den betroffenen Anwohnern

einer politischen Gewichtung der Investitionen

der Informationen anlasslich der 6ffentlichen Informationsveranstaltung vom 4. Mai
2010

die drei noch ausstehenden Teilkredite im Zusammenhang mit Investitionen an der K 114
heute zur Genehmigung. Die Begriindung fiir den Kredit gem. Traktandum 6.1 haben wir
grosstenteils aus der letzten Gemeindeversammlung Ubernommen, gestrichen wurde aber
nun die Erstellung einer Lichtsignalanlage.
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Grundvoraussetzungen fur alle 3 Teilkredite auf der Kantonsstrasse K 114:
Der Kanton als Eigentiimer von Kantonsstrassen unterbreitet das Projekt fir:

o den Ausbau der K 114 im Bereich des Knotens Dorfstrasse. Das Projekt wurde vom
Ingenieurbiiro KSL, Obersiggenthal, im Einvernehmen mit der Abt. Tiefbau und dem
Gemeinderat ausgearbeitet

e den Ausbau der K 114 im Bereich des Knotens Schonegg. Das Projekt wurde vom
Ingenieurbiiro KSL, Obersiggenthal, im Einvernehmen mit der Abt. Tiefbau und dem
Gemeinderat ausgearbeitet

e die Erstellung einer Busspur auf der K 114 (Ausbau Einmindung Bodenacherstrasse).
Das Projekt wurde vom Ingenieurbiro Senn, Obersiggenthal, im Einvernehmen mit
der Abt. Tiefbau und dem Gemeinderat ausgearbeitet

Bereich Strassenbau

Ausgangslage, Problemstellung

Die Kantonsstrasse K 114 (Landstrasse) fuhrt von der K 115 beim Landvogteischloss in Ba-
den Uber Ennetbaden und Obersiggenthal bis zum Knoten K 112 / K 113 / K 114 in Siggen-
thal Station. Sie ist Bestandteil der schweizerischen Hauptstrasse H5.

In Untersiggenthal liegt die durchschnittliche Verkehrsbelastung (Verkehrsdaten 1997 plus
25 %) auf der K 114, Abschnitt Schénegg bis Mihleweg, bei 20000 Fahrzeugen pro Tag.
Der Fahrbahnbelag der K 114 ist dringend sanierungsbedurftig. Die Einmindungen der
Dorfstrasse und des Wasserfallenwegs in die Landstrasse mussen verbessert werden.

Im Rahmen des Konzepts der zuséatzlichen Massnahmen zur Obersiggenthaler Briicke sind
auch Massnahmen auf der K 114 in Untersiggenthal gepruft worden. Mit einem Betriebs-
und Gestaltungskonzept (Bericht Biro Metron, Mai 2002) wurde aufgezeigt, wie die Situati-
on fur den Ortsverkehr in Untersiggenthal mit kiirzeren Wartezeiten sicherer gestaltet wer-
den kann.

o Der Abschnitt Muhleweg bis Kornfeldweg wurde im Jahr 2006 realisiert. Mit dem
Ausbau des Abschnittes Kornfeldweg bis Dorfstrasse wurde im Sommer 2009 begon-
nen. Diese Arbeiten sollten bis September 2010 fertig gestellt sein. Vorgangig zum
Ausbau Knoten ,Schonegg” sollte die Sanierung des Knotens Dorfstrasse erfolgen
(sep. Projekt/Riuckweisung an letzter Gemeindeversammliung, siehe Traktandum
6.1).
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Ausbaustandard / Einsparpotential

Alle vorliegenden Projekte erfilllen die Anforderungen in Bezug auf eine Verbesserung der
Verkehrsverhdltnisse fir alle Verkehrsteilnehmenden. Das Strassenniveau wird leicht ange-
hoben und die Belagshohe sowie das Quergefélle von der heutigen Fahrbahn Gbernommen,
um den bestehenden Kieskoffer nach Mdglichkeit wieder verwenden zu kénnen. Damit sol-
len die Anpassungen des umliegenden Gelandes und der Vorplatze mdglichst gering gehal-
ten werden.

Im Rahmen der Bauausfiihrung wird grosses Gewicht auf qualitativ hochstehende, aber
auch auf kostengunstige Losungen gelegt.

Ausbaustandard / Einsparpotential / Larmsanierung

Im Sinne von Art. 8 der Larmschutzverordnung stellen die vorliegenden Bauvorhaben keine
wesentlichen Anderungen dar; eine Zunahme der Immissionen ist mit diesen Bauprojekten
nicht verbunden und das Verkehrsaufkommen wird nicht erhoht.

Es ist somit keine Pflicht zur gleichzeitigen Larmsanierung im Zuge der Realisierung der vor-
liegenden Projekte gegeben.

Ubersicht tiber alle Projekte auf der K 114 mit Status:

1) K114 allgemein / Larmschutzmassnahmen Beginn 2009

2)  Ausbau Guterweg/Kornfeldweg
Kreisel MUhleweg ausgefihrt 2006

3) Kornfeldweg/Dorfstrasse GV 29.05.2008 lauft derzeit
Werkleitungen Fr. 2'400‘000.00

4)  Knoten Dorfstrasse inkl. Werkleitungen GV 27.05.2010 pendent
5)  Knoten Schonegg, Belagsverstarkungen GV 27.05.2010 pendent
6)  Obersiggenthal/Untersiggenthal GV 27.05.2010 pendent

Busspur Richtung Kirchdorf, Belagsver-
starkungen, ohne Werkleitungen
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Gemeindeammann Marlene Koller informiert zur Einleitung Uber die traktandierten Strassen-
baukredite. Ein Teil dieser Kredite (Traktandum 6.1) wurde an der letzten Gemeindever-
sammlung zur Uberarbeitung zuriickgewiesen.

Die Vorsitzende verweist kurz auf das Kantonsstrassendekret. Wenn der Kanton eine Strasse
saniert, auch wenn das jahrliche Unterhaltsarbeiten sind, bezahlen wir jeweils einen Anteil
von 57 %. Das heisst, bei den drei folgenden Projekten bezahlen wir unseren Anteil daran,
dort wo es um reine Sanierungsarbeiten an der Kantonsstrasse geht, auch wenn wir heute
nicht zustimmen wiurden. Der Kanton ist ja jetzt bekanntlicherweise am Bau dieser Strasse,
konkreter an der 2. Etappe. Es scheint klar, dass der Kanton die Unterhaltsarbeiten weiter-
fuhren wirde, auch wenn wir unseren Anteil daran ablehnen wirden. Sie werden sich nun
sicher fragen, wieso wir dann diese Vorlagen Uberhaupt zur Abstimmung bringen.

Vielfach hat es bei Vorlagen dieser Art auch Anpassungen im Bereich von Strasseneinfahrten
(dies ist hier z.B. beim Knoten Dorfstrasse der Fall) oder es werden zusatzliche Arbeiten im
Bereich von Wasser und Abwasser ausgefiihrt. Diese Arbeiten kénnen dann gleichzeitig aus-
gefuhrt werden. So war es im Gemeinderat Untersiggenthal bisher Tradition, dass diese Vor-
lagen als Gesamtpaket zur Abstimmung unterbreitet wurden, auch wenn effektiv immer nur
Uber unseren Anteil (und die eigenen Werke) wirklich entschieden werden konnte. Fir uns
stellte sich die Frage, ob wir solche Sanierungsvorhaben des Kantons tiberhaupt noch an der
Gemeindeversammlung verabschieden wollen. Der Gemeinderat hat dazu vor diesen Vorla-
gen entschieden, dass wir nicht innerhalb eines Strassenzuges und mehreren Sanierungs-
etappen plétzlich den Modus @ndern, weil ja die beiden vorherigen Abschnitte Kreisel Mih-
leweg und Sanierung ab Gemeindehaus bis nach der alten Poststrasse auch zur Genehmi-
gung vorgelegt wurden. Bei der K 114 soll das bisherige Verfahren bis zum Schluss gleich
durchgefihrt werden.

Uber Sanierungen an anderen Kantonsstrassen werden wir kiinftig nur noch informieren und
allenfalls Gber zusatzliche Kosten, die wir alleine entscheiden kdnnen und bezahlen mussen,
abstimmen. Alt-Vizeammann Karl Keller hat dies jeweils bei der Vorstellung derartiger Pro-
jekte auch bereits immer gesagt, dass wir eigentlich nichts dazu sagen kénnen, unser Anteil
von 57 % ist im Gesetz fixiert.

Im weiteren ist zu sagen, dass diese Sanierungsarbeiten in keinem Zusammenhang stehen
mit einem allfallig geplanten Baldegg oder irgendwie anderen Tunnel. Auf diese Thematik
soll unter dem Traktandum ,Verschiedenes” noch naher eingegangen werden. Nach dem
Terminprogramm des Kantons kann ein allfalliger Tunnel und seine zufuhrenden Strassen
Uberhaupt erst in ca. 20 Jahren gebaut werden. Und der Sanierungsintervall fiir Kantons-
strassen wie unsere Landstrasse liegt auch bei ca. 20 Jahren. Diese Sanierung ist also fur
heute und hat fir uns gar nichts mit einem allfélligen Tunnel zu tun. Ich mdchte daran erin-
nern, dass wir an die laufenden Unterhaltskosten einer Kantonsstrasse immer auch die 57 %
gemass Kantonsstrassedekret bezahlen und daher eine Sanierung dringend angesagt ist und
nahtlos an die jetzt laufenden Sanierungsarbeiten anschliessen sollte.

Vizeammann Ueli Eberle Gibernimmt im Anschluss an das Eintrittsvotum der Vorsitzenden die
Detailberatung der 3 Strassenbaukredite.
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TRAKTANDUM 6.1

36 184.1 Strassen, Platze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (sepa-
rate Gliederung) / Strassen, Platze, Briicken, Spezialbauten: Bau, Unter-
halt, Ubernahmen
Bruttokredit von Fr. 661°700.00, Ausbau Landstrasse K 114,
Knoten Dorfstrasse

Gemeinderatlicher Traktandenbericht:

Projekt und Ausfiihrung

Das vorliegende Projekt sieht den Umbau der Landstrasse am Knoten K 114/Dorfstrasse in
Untersiggenthal vor. Die Sanierung bringt fur alle Verkehrsteilnehmer wesentliche Verbesse-
rungen. Das Bauvorhaben umfasst folgende Anlageteile:

- Anschluss Dorfstrasse
- Anschluss Wasserfallenweg
- Belagsverstarkung mit larmoptimiertem Deckbelag im Ausbaubereich der K 114

Auf den Einbau einer Lichtsignalanlage wird verzichtet !

Im Rahmen der 6ffentlichen Auflage sind auch der ausfiihrliche technische Bericht und die
Plane des Projektverfassers einsehbar.

Finanzielles

Die Kosten inkl. Landerwerb, Vermessung und Vermarkung basieren gemass Kostenvoran-
schlag des Projektverfassers auf Preisen von 2008 und sind wie folgt veranschlagt (inkl.

MwST.). Das Kreditrisiko besteht aus einem Ungenauigkeitszuschlag von ca. 10 % gemass
SIA.

Landerwerb, Baunebenkosten Fr. 50‘000.00
Baukosten bestehend aus: Fr. 565°000.00
- Bauvorbereitung Fr. 466'000.00
- Nebenarbeiten, Fertigstellung Fr. 47'000.00
- Betriebsausstattung, EM-Einr. Fr. 44'000.00
- Umgebung Fr. 8'000.00
Honorare Fr. 195°000.00
Ubrige Kosten: Verkehrsregelung, ME-Messung ff. Fr. 80‘000.00
Total Anlagekosten Fr. 890°'000.00
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Zusammenfassung:

- Kostenvoranschlag Fr. 890°000.00
- Kreditrisiko Fr. 120'000.00
- Gesamtkosten Fr. 1'‘010°000.00

Kostenteilung

Es handelt sich um ein Vorhaben an der Kantonsstrasse. Die Baupflicht liegt geméass den ge-
setzlichen Bestimmungen beim Kanton. Die Gemeinde hat im Rahmen des Kantonsstrassen-
dekrets vom 20. Oktober 1971 einen Beitrag zu leisten, der aufgrund der Steuerperiode
2006/2007 fur Untersiggenthal 57 % betragt.

Es ergibt sich somit folgende Kostenteilung:
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Kostenteilung

Gesamtkosten 100 % Anteil Kanton Aargau 43 % Anteil Untersiggenthal 57 %

Fr. 1‘010'000.00 Fr. 434‘300.00 Fr. 575700.00

Das Anpassen von Gemeindestrassen, soweit es den bestehenden Ausbaukomfort Uber-
steigt, geht voll zulasten der Gemeinde. Auch das Anpassen allfalliger Werkleitungen wie
Wasser, Gemeindekanalisation, Elektrisch, Gas, Telefon usw. geht zulasten der Werkeigen-
tumer.

Projekt Wasserversorgung

Ausgangslage

Der generelle Wasserversorgungsplan GWP, zeigt auf, dass der Durchmesser der Wasserlei-
tung in der Dorfstrasse zwischen Hohenweg und Ortsmuseum mittelfristig vergréssert wer-
den muss.

Projekt
Die bestehende Wasserleitung wird im Bereich der Knotensanierung auf einer Lange von zir-
ka 110 m ersetzt. Der Durchmesser wird dabei von derzeit NW 120 mm auf NW 150 mm

vergrossert. Die Anschlusspunkte sind der 3-fach-Schieber im Wasserfallenweg und der An-
schluss des Hydranten Nr. 23 vor der Liegenschaft Dorfstrasse 2.

Finanzielles

Fur den Wasserleitungsersatz ist mit Bruttoerstellungskosten von Fr. 86'000.00 zu rechnen.
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Weiteres Vorgehen

Gestutzt auf das Strassengesetz wird nun das Projekt mit der Genehmigung des entspre-
chenden Kostenanteiles zur Beschlussfassung unterbreitet. Anschliessend wird das Projekt
vorlaufig genehmigt und gleichzeitig Uber den Globalkredit und die Kostenteilung vom Kan-
ton Beschluss gefasst. Dann kann das Projekt im Gelande profiliert und wahrend 30 Tagen
offentlich aufgelegt werden. Nach Durchfihrung des Auflageverfahrens und der Behandlung
allfalliger Einsprachen kann die definitive Genehmigung des Projektes durch den Regie-
rungsrat erfolgen.

Vizeammann Ueli Eberle verweist neben den aufgelisteten Fakten im gemeinderatlichen
Traktandenbericht nochmals speziell auf die Orientierungsversammlung vom 4. Mai 2010.
Dort wurde ein starkes Interesse der Bevolkerung an dieser Thematik wahrgenommen.

In der Beratung der Details und der Vorstellung des Projektes ,Knoten Dorfstrasse* verweist
er auch auf den in der Vorlage abgedruckten Plan auf Seite 73. Besonders erwaht werden:

o der Wasserfallenweg ist auf beide Seiten ausfahrbar (Wegfahrten nach rechts und
links mdglich)

o die Abzweigung von der Landstrasse via Mittelstreifen in die Dorfstrasse ist gesichert
von der Seite Schénegg kann mit einer Einspurstrecke und einem Warteraum in den
Wasserfallenweg eingemiindet werden
damit verandert sich die heutige Situation Uberhaupt nicht

e aus der Vorlage gestrichen wurde die Lichtsignalanlage (LSA)
ein Fussgangerstreifen mit Inseln fir die Verkehrsberuhigung und Querung der
Strasse ist im Projekt vorgesehen. Dies ist eigentlich die einzige bauliche Verande-
rung abgesehen von der Streichung der Lichtsignalanlage

e unverandert gegenluber der letzten Vorlage ist auch die Absicht, bei der Wasserlei-
tung eine Vergrdsserung der Leitungsdimensionen vorzunehmen, um die Versor-
gungssicherheit zu gewahrleisten

Mit dieser Aktualisierung ergibt sich ein reduzierter Beitrag fir die Gemeinde von Fr.
575'000.00 fur die Belagserneuerung mit dem Anteil von Fr. 86‘000.00 fir den Anteil der
Wasserversorgung.

Diskussion

Herr Wilhelm Keller, Landstrasse 29, verweist darauf, dass nach der Rickweisung dieses
Geschéaftes an der letzten Gemeindeversammlung nun praktisch wieder mit dem gleichen
Projekt an die Bevdlkerung gelangt wird. Es heisst lediglich, dass auf den Einbau einer Licht-
signalanlage verzichtet wird. Von einer Neubeurteilung der ganzen Verkehrsfiihrung ist da-
von Uberhaupt keine Rede. Es ist auch keine Staubremse ausserhalb des Dorfes vorgesehen,
wie dies an der letzten GV besprochen und eigentlich auch gefordert wurde.

Die Planauflagen, wie sie aufgelegen und jetzt in der Vorlage abgedruckt sind, sind praktisch
genau gleich wie an der letzten Gemeindeversammlung. Gemass den heute vorgelegten
Planen soll der Verkehr in alle Richtungen fahren kénnen. Da der Verkehr auf dieser Kreu-
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zung ohne Vergrosserung bestens lauft, sollte auf diesen Ausbau verzichtet werden. Es
braucht auch keine Verbreiterung und keine Linksabbiege-Spur aus Richtung Baden in den
Wasserfallenweg. Dies, weil sowieso nur etwa 2 Fahrzeuge in dieser Einspurstrecke Platz
hatten. Eine Verbreiterung der Strasse wirde nur das Einminden von der Dorfstrasse und
vom Wasserfallenweg erschweren. Auch die Strassenquerung fir die Fussganger wéare ge-
fahrlicher. Gemass dieser Vorlage sind die Kabelschachte und weitere Bauteile bereits ein-
geplant, d.h. dass ein Bau einer Lichtsignalanlage je nach weiterer Entwicklung absehbar ist.
Damit waren wir dann wieder bei genau der gleichen Situation, wie wir sie bei der letzten
Gemeindeversammlung angetroffen haben. Dann ist ein Abbiegen in alle Richtungen nicht
mehr mdglich, wie es heute ohne Lichtsignal mdglich ist.

Es heisst ja immer: ,aber sie machen es ja trotzdem, ob ihr wollt oder nicht“. In diesem Fal-
le stellt er einen Gegenantrag. Der Knoten Landstrasse/Dorfstrasse K 114 soll nur mit ei-
ner Belagserneuerung saniert werden. Die ganzen Einspurungen und Verbreiterungen sind
gar nicht nétig auf diesem Knoten.

Vizeammann Ueli Eberle repliziert, dass die Einfahrten gemass seinen vorgangigen Schilde-
rungen nach wie vor in alle Richtungen madglich sind. Gegenuber der heutigen Situation wird
nichts verandert. Das Einzige, was dazukommt, sind die ,Inseli“, welche er im Plan aufge-
zeigt hat. Diese werden benétigt zur Verkehrsberuhigung, weil es damit einfacher wird, sich
einzufadeln vor allem fir diejenigen Leute, welche von der Dorfstrasse her kommen. Der
Fussgangerstreifen bleibt praktisch am gleichen Ort, wo er heute schon ist, also auch keine
Veranderung. Und zusétzlich soll dort ein ,,Inseli“ gebaut werden, so dass fir die Fussganger
eine zusatzliche Sicherheit entsteht. Bei den geplanten Verbreiterungen kann die definitive
Linienfihrung erst mit dem eigentlichen Bauprojekt aufgezeigt werden. Heute wird lediglich
Uber einen Globalkredit abgestimmt, das Detailprojekt wird gestiitzt darauf ausgearbeitet.
Der heute vorliegende Plan ist damit noch nicht sakrosankt. Die Bemerkung, dass keine An-
derungen eingeflossen sind, ist nicht korrekt. Auf dem Plan kann aufgezeigt werden, dass
die Busspur bei der Liegenschaft Braun veréndert wurde. Damit kann er die Argumentation
von Herrn Keller nicht nachvollziehen, versteht jedoch seine Betroffenheit als direkter An-
stdsser. Er verweist nochmals auf die Planauflage und die demokratischen Mitwirkungsmaog-
lichkeiten. Er fasst nochmals zusammen, dass wir heute eigentlich nur tber einen Globalkre-
dit abstimmen und die Gemeinde mit der gesetzlichen Verpflichtung so oder so ihren Beitrag
von 57 % leisten muss.

Erganzend wird festgehalten, dass fir Nebenarbeiten und Betriebsausstattungen rund
Fr. 90'000.00 vorgesehen sind (siehe Auflistung auf Seite 70 der gemeinderatlichen Vorla-

ge).

Herr Beat Wernli, Ifluhstrasse 4, hat eine Frage zur Blinklichtanlage. Anscheinend ist alles so
vorgesehen, dass die Blinklichtanlage mit dem Aufstellen von Masten schnell und einfach in
Betrieb genommen werden kdnnte. Er will wissen, ob wir dazu auch etwas zu sagen haben,
oder ob der Kanton diese Massnahmen einfach von sich aus realisieren kénne.

Vizeammann Ueli Eberle verweist in diesem Zusammenhang auf das Uberregionale Ver-
kehrskonzept auf der K 114 mit Pfortneranlagen. Dies beginnt bei Siggenthal Station und
endet bei der Obersiggenthaler Briicke. Wenn eine derartige Massnahme kommt, wird diese
Ublicherweise ausgeschrieben und dann ist es méglich, dazu Stellung zu nehmen.

Herr Markus Ehrsam, Dorfstrasse 12, hat eine Frage zur Pfértnerung. Er will wissen, wie es
dann fir die Buse lauft. Wenn eine Busspur kommt, diese jedoch nicht durchgehend gebaut
ist, so steht doch der Bus auch im Stau?
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Vizeammann Ueli Eberle meint, dass dies heute bei uns noch gar kein Thema sei. Erst wenn
der Verkehr so stark zunehmen wiurde, dass er nicht mehr flussig durchs Dorf fliesst, was
auch letztes Mal eines der Argumente und Ziele der Gegner war, so misste mit weiteren
Pfortneranlagen gearbeitet werden. Die Lichtsignalanlage im urspriinglichen Projekt hatte
nichts mit einer Pfortneranlage zu tun. Wir hoffen jedoch trotz zunehmendem Verkehr im-
mer noch, dass vorerst keine derartigen Massnahmen notwendig sein werden. Aber eine Ga-
rantie kann keine abgegeben werden.

Herr Markus Ehrsam, Dorfstrase 12, fragt nach, dass dies dann bedeuten wiirde, dass eine
vorgangige Verbreiterung mit einer Busspur ab dem Muhleweg notwendig wirde.

Vizeammann Ueli Eberle verneint dies. Gemass dem Verkehrskonzept wirde dann bereits in
Siggenthal Station die erste Lichtsignalanlage eine Dosierung vornehmen, damit der Bus
noch zufahren kann und der andere Verkehr zurlckgehalten werden kann. Der nachste
Standort ware an der heute schon bestehenden Anlage am Knoten Schonegg mit der Fort-
setzung in der Gemeinde Obersiggenthal.

Herr Wilhelm Keller, Landstrasse 29, beschéftigt die Einspurung in Richtung Wasserfallen-
weg. Warum muss man die Strasse dort so breit machen? Es ist doch besser, wenn nur ein
Tor Richtung Baden zur Verfiigung steht und eine Spur in Richtung Koblenz. Bei einer Ein-
spurstrecke ziehen sonst die anderen Verkehrsteilnehmer mit hohem Tempo an den Abbie-
gern vorbei und der Automobilist von der Dorfstrasse hat damit auch fast keine Chance
mehr fir ein Einminden und die Kinder, welche tber den Fussgangerstreifen gehen mis-
sen, sind damit auch starker gefahrdet. In diesem Bereich muss darum die Strasse nicht so
breit werden und es braucht gar keine Einspurstrecke. Mit dem Warten hat der Automobilist
von der Dorfstrasse/Wasserfallenweg oder die Kinder, welche die Strasse queren missen,
eine Chance.

Vizeammann Ueli Eberle informiert, dass heute schon die Situation vorkommen kann, dass
ein Abbiegen von der Landstrasse in den Wasserfallenweg nétig wird. Dies hat auch zur Fol-
ge, dass ein entsprechendes Mandver noétig ist, um den Radius fir die Einfahrt in den Was-
serfallenweg zu erhalten. Faktisch besteht damit heute schon eine Einspurstrecke. Wie breit
genau die geplante Verbreiterung dann sein wird, dies kann er heute auch nicht genau sa-
gen. Dies wird dann ein Bestandteil des Detailprojektes, welches ein Auflageverfahren
durchlaufen muss. Er halt nochmals fest, dass eine Einspurstrecke faktisch heute schon be-
steht, die neue Gestaltung ist auf dem vorliegenden Plan nur ,strichweise“ erkennbar, der
genaue Verlauf kann heute noch nicht bestimmt werden.

Die Diskussion zu diesem Thema wird nicht weiter benitzt. Vizeammann Ueli Eberle leitet
damit Uber zur Beratung des Traktandums 6.2.
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TRAKTANDUM 6.2

o)
37 184.1 Strassen, Platze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (sepa- 9

rate Gliederung) / Strassen, Platze, Briicken, Spezialbauten: Bau, Unter- f_U

halt, Ubernahmen =

Bruttokredit von Fr. 1°185‘600.00, Ausbau Landstrasse K 114, "E

Knoten Schénegg, Belagsverstarkung Q

()]

__________________________________________________ E]

0

Gemeinderéatlicher Traktandenbericht: EI-J

whd

c

-

Projekt und Ausfiihrung

Das vorliegende Projekt sieht den Umbau der Landstrasse beim Knoten Schénegg K 114 / K
438 mit einer Belagsverstarkung vor. Die Sanierung bringt fur alle Verkehrsteilnehmer we-
sentliche Verbesserungen. Das Bauvorhaben umfasst folgende Anlageteile:

- Verlangerung Rechtsabbiegespur K 114 / K 438

- Neuregelung des Verkehrs im Knotenbereich mit Anpassung der bestehenden
Lichtsignalanlage

- Belagsverstarkung mit larmoptimiertem Deckbelag im ganzen Ausbaubereich

- Instandstellung der Personenunterfiihrung Schénegg B - 9239

Im Rahmen der 6ffentlichen Auflage sind auch der ausfiihrliche technische Bericht und die
Plane des Projektverfassers einsehbar.

Finanzielles

Die Kosten inkl. Landerwerb, Vermessung und Vermarkung basieren gemass Kostenvoran-
schlag des Projektverfassers auf Preisen von 2008 und sind wie folgt veranschlagt (inkl.
MwsSt.). Das Kreditrisiko besteht aus einem Ungenauigkeitszuschlag von ca. 10 % gemass
SIA.

X

Kosten
Teilprojekt Kosten- Kreditrisiko Total
voranschlag
Fr. Fr. Fr.
Belagsverstarkung, Landstrasse, 1'895'000.00 185'000.00 2'080000.00
Sanierung Personenunter-
fuhrung Schénegg
Verlangerung Rechtsabbiegespur 235'000.00 25'000.00 260'000.00
Gesamtkosten 2'130'000.00 210'000.00 2'340'000.00
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Kostenteilung

X

o
Es handelt sich um ein Vorhaben an der Kantonsstrasse. Die Baupflicht liegt gemass den ge- 9
setzlichen Bestimmungen beim Kanton. Die Gemeinde hat im Rahmen des Kantonsstrassen- f_U
dekrets vom 20. Oktober 1971 einen Beitrag zu leisten, der aufgrund der Steuerperiode =
2006/2007 fur Untersiggenthal 57 % betragt. "E
Es ergibt sich somit folgende Kostenteilung: %
2
Kostenteilung E)
Teilprojekt Gesamtkosten | Anteil Kan- % | Anteil Gemein- | % (7]
100 % ton Aargau de Unter- 'E'
siggenthal -
Fr. Fr. Fr.
Belagsverstarkung 2'080000.00 894'400.00 43 1'185'600.00 57
Landstrasse, Sanierung
Personenunterfiihrung
Schonegg
Verlangerung Rechts- 260'000.00 260'000.00 100 0.00 0
abbiegespur
Gesamtkosten 2'340'000.00 | 1154‘400.00 1'185‘600.00

Das Anpassen von Gemeindestrassen, soweit es den bestehenden Ausbaukomfort Uber-
steigt, geht voll zulasten der Gemeinde. Auch das Anpassen allfalliger Werkleitungen wie
Wasser, Gemeindekanalisation, Elektrizitat, Gas, Telefon usw. gehen zulasten der Werkei-
gentumer.

Projekt Wasser- bzw. Abwasserversorgung
Eine Uberpriifung hat ergeben, dass im Bereich von Wasser und Abwasser kein Handlungs-

bedarf gegeben ist.

Weiteres Vorgehen

Gestutzt auf das Strassengesetz wird nun das Projekt mit der Genehmigung des entspre-
chenden Kostenanteiles zur Beschlussfassung unterbreitet. Anschliessend wird das Projekt
vorlaufig genehmigt und gleichzeitig Uber den Globalkredit und die Kostenteilung vom Kan-
ton Beschluss gefasst. Dann kann das Projekt im Gelande profiliert und wahrend 30 Tagen
offentlich aufgelegt werden. Nach Durchfihrung des Auflageverfahrens und der Behandlung
allfalliger Einsprachen kann die definitive Genehmigung des Projektes durch den Regie-
rungsrat erfolgen.
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Vizeammann Ueli Eberle erlautert das Traktandum 6.2 aufgrund des gemeinderatlichen
Traktandenberichtes mit der Verlangerung der Rechtsabbiegespur und den eigentlichen
Hauptteil, der Belagserneuerung resp. den Deckbelag. Zuséatzlich muss die Personenunter-
fuhrung in der Schénegg saniert werden. Anhand des abgedruckten Planes werden die
Massnahmen aufgezeigt.

Es wird ausdricklich festgehalten, dass fir die Verlangerung der Rechtsabbiegespur die
Gemeinde keine Kosten Gbernehmen muss, dies zahlt der Kanton (siehe Kostenibersicht auf
Seite 75 der gemeinderatlichen Vorlage). Auch hier geht es heute darum, einen Globalkredit
zu sprechen fir die Sanierung mit einem Deckbelag und die Sanierung der Personenunter-
fihrung. Anschliessend wird auch fir diesen Teilbereich die Projektierung durchgefihrt und
das Projekt 6ffentlich aufgelegt.

Diskussion

Herr Wilhelm Keller, Landstrasse 29, meint, dass mit dieser Spur bezweckt werden soll, dass
mehr Fahrzeuge Uber den Kappelerhof fahren. Gemass Planungsbericht fahren ca. 8'000
Fahrzeuge Richtung Turgi (gem. Informationen in Obersiggenthal). Da diese Strecke 1,6 km
langer ist, ergibt sich hier eine grosse Rechnung. Bei einem taglichen Benitzer mit 200
Fahrten pro Jahr ergeben sich 320 Mehrkilometer. Wenn von den 8000 Fahrzeugen nur die
Halfte gerechnet wird, ergeben sich 4‘000 x 320 km = 1150000 Mehrkilometer. Bei einem
durchschnittlichen Treibstoffverbrauch von 10 Liter auf 100 Km bendtigt dies Gber 5 Tank-
lastwagenziige fur den Mehrverbrauch von Treibstoff. Er ist Uberzeugt, dass es sich damit
um einen okologischen Blddsinn handelt. Die neue Uberbauung Rosengarten und das ganze
Quartier Bauhalde mit Hdlzlistrasse und Schiffmihleweg und auch die Einfahrt vom Bahnhof
Turgi in die Schdneggstrasse bietet erschwerte Verhaltnisse. Darum seien wahrscheinlich
schon bald zusatzliche Kreisel- oder Lichtsignalbauten geplant. Im Wildenstich in Turgi ist
nicht einmal ein Trottoir geplant und die Fussganger, welche dort die Strasse Uberqueren
mussen, werden noch viel mehr gefahrdet. Bei Inkaufnahme der 1,6 Mehrkilometer wird
man schon bei der Verbrennungsanlage stehen und dies bringt berhaupt nichts. Im Sig-
genthal bei der Schonegg wirden dadurch, dass die Staugrenze in Richtung Ba-
den/Nussbaumen nur verlangert wird, moglichst viele Fahrzeuge diesen Umweg wahlen.
Darum ruft er die Siggenthaler Stimmbirger dazu auf, dieses Projekt ganz abzulehnen.

Herr Hans Killer, Nationalrat, Lierenstrasse 62b, informiert Gber die Zeit, als das heutige Pro-
jekt entstanden ist. Bei diesem Projekt handelt es sich um flankierende Massnahmen im Zu-
sammenhang mit der Bricke Obersiggenthal. Ziel ist es nach wie vor, beide Limmatseiten
gleichmassig mit Verkehr zu belasten. Darum soll mit der Verlangerung der Rechtsabbiege-
spur versucht werden, ein zlgiges Wegfahren auf dieser Seite zu ermdglichen. Dazu hat der
Kanton seines Wissens schon langer ein Projekt bereit fur die Verbesserung des Fussgan-
gerschutzes an der Wildenstichstrasse in Turgi. Und oben an der Wildenstichstrasse ist ja
seit langerer Zeit eine Lichtsignalanlage und ermoglicht damit ein einfaches Einfahren in die
Hauptstrasse. Es geht also bei diesem Projekt nicht um irgendeine Kapazitatsausweitung auf
diesem Knoten sondern lediglich darum, die beiden Achsen einigermassen gleich zu be-
lasten. Es ist eine sinnvolle Sache, welche letztlich auch dem o6ffentlichen Verkehr Richtung
Baden nutzen kann.

Herr Andreas Meier, Schulstrasse 30, erganzt zum 6kologischen Vergleich von Wilhelm Kel-
ler, dass dieses Projekt vor allem auch fir den Bus Vorteile hat und es sich damit um eine
Okologische Aufwertung handelt und diese Bevorzugung des Busses vorteilhaft ist.
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Vizeammann Ueli Eberle, préazisiert nochmals, dass heute Uber die Belagserneuerung abge-
stimmt wird, Uber die Instandstellung der Personenunterfiihrung und nicht Gber die finan-
zielle Mitbeteiligung bei der Verlangerung der Busspur. Dabei handelt es sich um eine Ver-
langerung; ob die Abzweigung auf die andere Talseite tkologisch schlechter oder besser ist,
dartiber masst sich der Vizeammann kein Urteil an. Es geht ihm darum, klar aufzuzeigen, wo
die Gemeinde kostenpflichtig wird und wo nicht (siehe Auflistung auf Seite 75 der gemein-
deréatlichen Vorlage).

Herr Alfred Wuillemin, Staldenstrasse 13, hat an der letzten Gemeindeversammlung fir eine
Ablehnung der Vorlage votiert. Jetzt votiert er dafir, dieser Vorlage zuzustimmen. Der Ge-
meinderat hat in einem wesentlichen Punkt mit der Herausnahme der Lichtsignalanlage eine
Verbesserung erreicht. Dem Volkswillen, wie er an der letzten Gemeindeversammlung aus-
gedruckt wurde, wird mit diesem Projekt mindestens teilweise Rechnung getragen. Er be-
furwortet, dieser Vorlage zuzustimmen.

Die Diskussion zu diesem Thema wird nicht weiter benltzt. Vizeammann Ueli Eberle leitet
damit Uber zur Beratung des Traktandums 6.3.
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TRAKTANDUM 6.3

X

Untersiggenthal &

38 184.1 Strassen, Platze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (sepa-
rate Gliederung) / Strassen, Platze, Briicken, Spezialbauten: Bau, Unter-
halt, Ubernahmen
Bruttokredit von Fr. 373‘400.00, Ausbau Landstrasse K 114,
Busspur Richtung Kirchdorf

Gemeinderéatlicher Traktandenbericht:

Projekt und Ausfiuhrung

Das vorliegende Projekt sieht den Umbau beziehungsweise die Erneuerung der Landstrasse
K 114 von der Bodenacherstrasse in Untersiggenthal bis zum Knoten Aesch in Obersiggen-
thal vor. Die Ausbaulange betragt total 767 Meter, davon 286 Meter in Untersiggenthal. Die
Sanierung sollte fur alle Verkehrsteilnehmer wesentliche Verbesserungen bringen. Das Bau-
vorhaben umfasst folgende Anlageteile:

- Erstellung einer separaten Busspur Bodenécher bis Kirchdorf (ausserorts),
Breite 3.00 Meter

- Instandstellung der Personenunterfiihrung Bodenécher B — 9240

- Belagsverstarkung mit larmoptimiertem Deckbelag im ganzen Ausbaubereich

- Instandsetzen der Bushaltestellen

Im Rahmen der 6ffentlichen Auflage sind auch der ausfiihrliche technische Bericht und die
Plane des Projektverfassers einsehbar.

Finanzielles

Die Kosten inkl. Landerwerb, Vermessung und Vermarkung basieren gemass Kostenvoran-
schlag des Projektverfassers auf Preisen von 2008 und sind wie folgt veranschlagt (inkl.
MwSt.). Das Kreditrisiko besteht aus einem Ungenauigkeitszuschlag von ca. 10 % gemass
SIA.
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Kosten "3}(&"
Teilprojekt Kosten- Kreditrisiko Total Anteil Wert- | fol®)]
voranschlag erhalt

Fr. Fr. Fr. Fr. ©
Untersigenthal 10 300000.00 30'000.00 330'000.00 330'000.00 =
Belagsverstarkung 'E
Untersiggenthal 10 295'000.00 30'000.00 325'000.00 325'000.00 Q
Sanierung PU Boden- (=)
acher B-9240 9
Unter-/Obersiggenthal 1'615'000.00 160'000.00 1'775'000.00 {‘2
AO, Busspur )
Obersiggenthal 10 1'135'000.00 110000.00 1'245'000.00 500'000.00 'E'
Kreisel Bruhlstrasse =
Obersiggenthal 10 765'000.00 75'000.00 840'000.00 840'000.00
Belagsverstarkungen
Obersiggenthal 875'000.00 85'000.00 960'000.00 735'000.00
Knoten Wieda-
ckerstrasse
Gesamtkosten 4'985‘000.00 | 490'000.00 | 5'475'000.00 | 2'730‘000.00

Kostenteilung

Es handelt sich um ein Vorhaben an der Kantonsstrasse. Die Baupflicht liegt geméass den ge-
setzlichen Bestimmungen beim Kanton. Die Gemeinde hat im Rahmen des Kantonsstrassen-
dekrets vom 20. Oktober 1971 einen Beitrag an die Kosten im Innerortsbereich (10)
zu leisten, der aufgrund der Steuerperiode 2006/2007 fur Untersiggenthal 57 % betragt.
Die Ausbaukosten der Busspur im Ausserort (AO) gehen vollumfanglich zulasten des Kan-
tons.

Der Bund hat die Massnahme ,,Ober- und Untersiggenthal Landstrasse, Strassenraumgestal-
tung” zur Mitfinanzierung im Rahmen der Agglomerationsprogramme (Programm Agglome-
rationsverkehr) vorgesehen. Der Bundesbeschluss tber die Finanzierungsetappe 2011-2014
dieses Programms befand sich im Frihling 2009 in der Vernehmlassung. Danach kann ein
Bundesbeitrag von maximal 1,6 Mio. Franken erwartet werden. Eine verbindliche Finanzie-
rungszusage erfolgt frihestens Mitte 2010. Der Baubeginn wird auf den Bundesbeschluss
abgestimmt.
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Es ergibt sich somit folgende Kostenteilung:

X

0 Q
Kostenteilung

Teilprojekt Gesamtkosten | Anteil Kan- % | Anteil Gemeinde | % Tg

100 % ton Aargau Untersiggenthal =

Fr. Fr. Fr. 'E

Untersiggenthal 10 330'000.00 141'900.00 43 188°100.00 57 Q
Belagsverstarkung (=)
Untersiggenthal 10 325'000.00 139700.00 43 185'300.00 57 E‘
Sanierung PU Boden- {‘2
acher B-9240 Q
Unter-/Obersiggen- 1'775'000.00 1'775'000.00 | 100 'E'
thal AO, Busspur -
Gesamtkosten An- | 2‘430‘000.00 | 2‘056‘600.00 373400.00
teil Untersiggen-
thal

Das Anpassen von Gemeindestrassen, soweit es den bestehenden Ausbaukomfort Uber-
steigt, geht voll zulasten der Gemeinde. Auch das Anpassen allféalliger Werkleitungen, wie
Wasser, Gemeindekanalisation, Elektrisch, Gas, Telefon usw. geht zulasten der Werkeigen-
tumer.

Projekt Wasser- bzw. Abwasserversorgung
Eine Uberprifung hat ergeben, dass im Bereich von Wasser und Abwasser kein Handlungs-

bedarf gegeben ist.

Weiteres Vorgehen

Gestutzt auf das Strassengesetz wird nun das Projekt mit der Genehmigung des entspre-
chenden Kostenanteiles zur Beschlussfassung unterbreitet. Anschliessend wird das Projekt
vorlaufig genehmigt und gleichzeitig Uber den Globalkredit und die Kostenteilung vom Kan-
ton Beschluss gefasst. Dann kann das Projekt im Gelande profiliert und wahrend 30 Tagen
offentlich aufgelegt werden. Nach Durchfiihrung des Auflageverfahrens und der Behandlung
allfalliger Einsprachen kann die definitive Genehmigung des Projektes durch den Regie-
rungsrat erfolgen.

Die Ausfiihrung des Projekts richtet sich nach den Prioritéaten im Strassenbau. Es kann heute
noch keine verbindliche Aussage zum genauen Realisierungszeitpunkt gemacht werden.
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Vizeammann Ueli Eberle informiert Gber den gemeinderatlichen Antrag. Der Hauptteil fur
unsere Gemeinde betrifft die Sanierung der Personenunterfihrung Bodenacher und den
Deckbelag sanieren und die Instandstellung der Bushaltestelle. Die Situation wird auf dem in
der Vorlage abgedruckten Plan auf Seite 80 erlautert. Die Erstellung der Busspur liegt im
Ausserortsbereich und ist damit Sache des Kantons. Die Kosten missen nicht von der Ge-
meinde getragen werden (Fr. 1'775'000.00). Fir die Gemeinde ergibt sich eine Kostenbetei-
ligung von Fr. 373'400.00.

Diskussion

Herr Hans Killer, Nationalrat, Lierenstrasse 62b, ist es ein Anliegen, fir die vom Vizeamman
bereits zweimal zitierte Aussage, wonach die Gemeinde nichts zu sagen habe, noch eine
neue Sichtweise zu definieren. Selbstverstandlich haben wir zu den gesetzlich fixierten 57 %
Kostenbeteiligung nichts zu sagen. Der Kanton ist Bauherr. Aber fir samtliche Projekte gibt
es eine Projektauflage und Personen, welche einspracheberechtigt sind, kdnnen in diesem
Verfahren ihre Rechte wahrnehmen und sich wehren.

Herr Wilhelm Keller, Landstrasse 29, halt fest, dass am 19. Mai eine Informationsveranstal-
tung in Nussbaumen stattgefunden hat. Dort stellte man fest, dass ein grosser Teil der Be-
volkerung gegen diesen Ausbau ist. Bereits wurde das Referendum vorbereitet. Er findet es
auch einen Luxus, dass dort eine Busspur in der Mitte der Strasse realisiert wird, dies nur fir
eine %4-Std. hohen Pendlerverkehres am Morgen. Der restliche Verkehr ist dann deswegen
den ganzen Tag mit dieser Schikane behindert. Auf unserer Abstimmungsvorlage ist Ubri-
gens auch nicht erwahnt, dass bei der Abzweigung zum Rest. Paradies eine Lichtsignalanla-
ge geplant ist. Der grosste Teil davon ist auf Untersiggenthaler Boden und dann kénnten wir
plotzlich auch noch die Halfte davon zahlen. Der Individualverkehr mit einem zusatzlichen
Lichtsignal wird hier wieder gebremst. Beim weiter geplanten Kreisel ist eine weitere Busbe-
vorzugung geplant. Dass dann aber noch bei der alten Post der Bus mitten in der Strasse
halten soll, dies wird wohl jedem Handwerker, Lastwagenfahrer und anderen Verkehrsteil-
nehmern den Deckel ,lUpfen“, wenn man nur noch mit diesen Schikanen Richtung Ba-
den/Zirich fahren kann. Und wir wollen ja auch nicht, dass der Servicemonteur bald mehr
Fahrstunden aufschreiben muss als Arbeitszeiten. Wenn der Bus, wie es heisst, jeweils in
den Morgenzeiten immer 1-2 Minuten zu spat in Baden eintrifft, kbnnte man auch ganz ein-
fach den Fahrplan &ndern und den Bus 2-3 Minuten friher fahren lassen. Damit waren alle
Benitzer zufrieden, auch beim Umsteigen und wiirden nicht immer die 6ffentlichen Ver-
kehrsmittel verdammen bei Verspatungen. Er hofft, dass auch dieses Projekt abgelehnt
wird. Nur aus dem Grund schon, weil die Obersiggenthaler dies um jeden Preis auch verhin-
dern wollen. Darum glaubt er nicht, dass wir in Untersiggenthal dafir einen Vorschuss leis-
ten mussen, fir ein Projekt, das in der Fortsetzung gar nicht realisiert wird. Damit hatten
wir, wenn wir nach Baden fahren, den ganzen Tag hindurch nur zusatzliche Schikanen, wel-
che wir jetzt Uberhaupt nicht haben. Der ganze Ausbau richtet sich nur auf eine gute %a-
Stunde am Morgen aus. Er glaubt, dies sei daftir wirklich nicht nétig.
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Vizeammann Ueli Eberle halt fest, dass wir heute von der Sanierung/Erneuerung vom Deck-
belag und der Sanierung der Personenunterfiihrung sprechen. Was jetzt angesprochen wur-
de, sind Teile, die in Obersiggenthal ablaufen, und nicht Bestandteil dieser Vorlage sind. Er
ist froh um die Erganzung von Hans Killer. Wir haben nicht nichts zu sagen. Bei der Projekt-
auflage kann gegen das Vorhaben konkret Einsprache erhoben werden. Dies ist jedoch nicht
Bestandteil der heutigen Vorlage.

Herr Peter Kim, H6henweg 14, liest aber im Antrag des Gemeinderates, dass der Bruttokre-
dit von Fr. 373'400.00 fiir den Ausbau der Landstrasse K 114, Busspur Richtung Kirch-
dorf, zu genehmigen sei. Wie soll dies nun verstanden werden?

Vizeammann Ueli Eberle bestatigt diese Bezeichnung. Die Bezeichnung ist vom Kanton
tbernommen und darum steht hier ,Busspur Richtung Kirchdorf“. Eine andere Formulierung
ware mdoglich gewesen, hier gibt er seinem Vorredner Recht. Geschickter wéare gewesen,
dies als Belagssanierung und Sanierung der Personenunterfihrung zu bezeichnen. Weil der
Kanton federfuihrend ist bei diesem Projekt, wurde die Bezeichnung Ubernommen. Aber es
ist klar, in der Kostenaufteilung auf Seite 78 ist einsehbar, wo die Gemeinde eine finanzielle
Mitbeteiligung leisten muss und wo nicht. Bei der Busspur ist kein Beitrag notwendig.

Herr Franz Hauser, Dorfstrasse 75, sieht die 3 Projekte, wie sie aneinander anschliessen.
Wenn er jedoch am Morgen mit dem Auto von Siggenthal Station ins Dorf fahrt, dann ist die
erste Pfortneranlage in Siggenthal Station. Damit ist der Verkehr im Innern des Dorfes. Der
stehende Verkehr ist im Dorfkern. Am Mihleweg haben wir einen Pfortnerkreisel, wo eine
Pfortneranlage mdoglich ware z.B. auch beim Kreisel ,Landschreiber” in Nussbaumen. Fir ihn
ist das vorliegende Konzept wie ein Flickwerk. Jetzt sanieren wir die Landstrasse, dann
kommt irgendwann eine weitere Sanierung. Er méchte wissen, ob das Ganze dann auch in
einem Zug saniert wird bis und mit zur Grenze nach Kirchdorf.

Vizeammann Ueli Eberle hélt ganz klar fest, dass es sich hier um eine reine Etappierung
handelt und nicht um ein Flickwerk. Es handelt sich Uberall um bestehende Bauwerke, die
sind heute schon vorhanden und diese sollen saniert werden. Neu hinzugekommen ist in
dem jetzt diskutierten Traktandum 6.3 die neue Busspur, welche der Kanton plant. Es ist
sonst nichts Neues hinzugekommen.

Die Diskussion wird nicht weiter benitzt.
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Gemeindeammann Marléne Koller leitet die Abstimmungen.

Der Gegenantrag von Wilhelm Keller bei Traktandum 6.1 lautet, nur eine reine Belags-
sanierung vorzunehmen, ohne zusatzliche Ausbauten. Auf Riickfrage der Vorsitzenden beim
Antragsteller Wilhelm Keller wird prazisiert, dass bei seinem Antrag die Realisierung der
Wasserleitung nicht bestritten ist und gebaut werden dirfte.

Die Vorsitzende erwahnt nochmals den Anteil der Belagssanierung mit dem Ausbau im Mit-
telbereich der Landstrasse. Dieser Bereich soll diesen Leuten dienen, welche von ,Obersig-
gingen“ in die Landstrasse einbiegen moéchten. Damit kénnten sie in Etappen einbiegen.
Dies sind sicherlich die Hauptnutzer dieser geplanten Zone. Urspriinglich war eine Lichtsig-
nalanlage vorgesehen. Nun ist eine abgeschwachte Situation ohne Regelung geplant. Aber
damit gibt man diesen Verkehrsteilnehmern doch die Moglichkeit, in Etappen in diese Stras-
se einzuminden. Die gleiche Situation zeigt sich bei der Abzweigung Wasserfallen, dort
herrscht jedoch eindeutig weniger Verkehr.

Die Vorsitzende hélt zur Prazisierung des Antrages ,Keller” fest, dass ohne die von ihm be-
strittenen Ausbauten rund Fr. 63'000.00 guinstiger gebaut werden kann. Dies ist die Netto-
aufwendung, welche die Gemeinde fur diesen Teil zu tragen hétte (ohne Mittelzone/Inseli).

Die Vorsitzende erldutert nun das Abstimmungsprozedere. Die beiden Antrdge beim Trak-
tandum 6.1 werden einander gegenuber gestellt. Der obsiegende Antrag wird der Schluss-
abstimmung unterstellt.

Abstimmung
Antrag Gemeinderat: 79 Stimmen
Antrag Keller Wilhelm: 48 Stimmen

Damit hat der gemeinderatliche Antrag obsiegt. Dieser wird der Schlussabstimmung unter-
stellt.

Antrag 6.1 Genehmigung des Bruttokredites von Fr. 661700.00 fir den Ausbau
der Landstrasse K 114, Knoten Dorfstrasse (Anteil Strasse Gemeinde
Fr. 575700.00 + Wasser Fr. 86'°000.00)

Abstimmung: Der Antrag des Gemeinderates wird mit deutlicher Mehrheit angenommen.
Das Gegenmehr ergibt in der Wahrnehmung der Vorsitzenden deutlich
weniger Stimmen. Auf eine Auszahlung wird verzichtet.

Antrag 6.2 Der Bruttokredit von Fr. 1'185‘600.00 fur den Ausbau der
Landstrasse K 114, Knoten Schonegg (Anteil Strasse fur Belagsverstarkung
und Sanierung Personenunterfiihrung) sei zu genehmigen.
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Abstimmung Der Antrag des Gemeinderates wird mit deutlicher Mehrheit angenommen.
Auf die Auszahlung des Gegenmehres wird aufgrund des deutlichen
Ergebnisses verzichtet.

Antrag 6.3 Der Bruttokredit von Fr. 373‘400.00 fir den Ausbau der
Landstrasse K 114, Busspur Richtung Kirchdorf, sei zu genehmigen.

Abstimmung Der Antrag des Gemeinderates wird mit deutlicher Mehrheit angenommen.
Auf die Auszahlung des Gegenmehres wird verzichtet.

Bevor die Vorsitzende zum néchsten Traktandum Uberleitet, mdchte sie noch einige Infor-
mationen weitergeben. Mit der heutigen Beschlussfassung ist das Projekt Landstrasse K 114
Innerorts abgeschlossen. Wenn es an anderen Orten mit Sanierungen von Kantonsstrassen
weitergeht, wird der Gemeinderat dartber /informieren. Zum Projekt selber kdnnen die Be-
troffenen im Rahmen der Bauauschreibung und Projektauflage gezielten Einfluss nehmen.
Mit den Anwohner wird bei derartigen Projekten so oder so das Gesprach gesucht. Zusam-
men mit den Anstéssern soll das Projekt méglichst vertraglich gestaltet werden.

Zum Verkehrsmanagement halt Gemeindeammann Marléne Koller als Information fest, dass
eine Pfortnerung von Innen nach Aussen wirken muss und nicht umgekehrt. Wenn von Aus-
sen gestaut wird und von Innen gar nicht, dann haben nur die Verkehrsteilnehmer im inne-
ren Bereich freie Fahrt. Wie es Herr Hauser richtig gesagt hat, ist beim bestehenden, ersten
Kreisel in Obersiggenthal eine Pfértneranlage. Ein Stau wirkt damit auf Kirchdorf. Mehr im-
provisiert ist im Moment der Zustand, dass auch bei der Kreuzung Schénegg solche Stau-
phasen gebildet werden kénnten, weil es dazwischen keine weitere Lichtsignalanlage hat.
Die 2. Stufe ist in Kirchdorf bei der Abzweigung Brihlstrasse geplant, dieser Teil ist heute
noch nicht gebaut. Wenn dieser Teil gebaut ist, ist dies die 2. Staustufe. Und wenn eine 3.
Stufe notig ware, so ware diese ausserhalb des Dorfes Untersiggenthal. Der genaue Stand-
ort ist nicht bestimmt. Bei dieser Anlage musste moglicher Schleichverkehr durch das Dorf
parallel verhindert werden. Auch wenn der Kreisel in Obersiggenthal nicht gebaut wirde,
muss das Verkehrsmanagement diese Staustufen als Steuerungsinstrument vorsehen. Dazu
wurden grosse Berechnungen gemacht.
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TRAKTANDUM 6.4

X
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39 735.1 Versorgungsanlagen / Anlagen einzeln (separate Gliederung) / Leitungen,
Pumpwerke, Reservoirs, Steueranlagen, Quellfassungen: Bau, Unterhalt,
Subventionen
Bruttokredit von Fr. 389‘700.00, Wasserleitungsbau, Hohenweg
/ Luegislandweg

Gemeinderatlicher Traktandenbericht:

Ausgangslage, Problemstellung

Im Héhenweg soll zwischen der Steigstrasse und dem Looreweg eine neue Hydrantenleitung
NW 125 mm gebaut werden. Diese neue Leitung soll im Luegislandweg mit der Wasserlei-
tung in der Niederwiesstrasse verbunden und so ein Ringschluss ermoglicht werden. Diese
Massnahmen sind im GWP als Netzerweiterung vorgesehen.

Mit dem Bau der neuen Leitungen sollen auch die Hausanschlisse in diesem Bereich regle-
mentskonform neu angeschlossen und 2 zusétzliche Hydranten gesetzt werden. Aufgrund
von neuen Kanalvideoaufnahmen soll die bestehende Abwasserleitung beurteilt und die n6-
tigen Sanierungsmassnahmen vorgenommen werden.

Projekt und Ausfiihrung

Das KSL Ingenieurbiiro AG wurde vom Gemeinderat beauftragt, ein Bauprojekt fir die neue
Hydrantenleitung bzw. den Ringschluss auszuarbeiten. Grundlagen flr die Bearbeitung sind:

- Auszug aus dem Werkleitungskataster (EW/AW/WA) der Gemeinde Untersiggenthal

- Digitalisierte Grundbuchsituation

- Werkleitungserhebung KSL Ingenieurbiiro AG, Juni/Juli 2009, (Fernwarme/Swiss-
com/Cablecom)

Das vorliegende Projekt umfasst:

Situationsplan Wasserleitung Héhenweg M 1:200
Situationsplan Wasserleitung Luegislandweg M 1:200
Technischer Bericht und Kostenvoranschlag

Da die Plane eine vergleichsweise grosse Flache abdecken, ist eine vernlnftige Darstellung
in dieser Vorlage (Format und Lesbarkeit) nicht mdglich. Die Plane liegen selbstverstandlich
wahrend der 6ffentlichen Auflage auf der Abt. Bau und Planung auf.

Untersiggenthal
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Projekt Wasserleitung

Die geplante Gussleitung wird entlang des einen Strassenrandes gelegt, dadurch kann ge-
wahrleistet werden, dass wahrend der Bauzeit noch eine ausreichend breite Fahrbahn fir
den Baustellenbetrieb vorhanden ist.

Von der Verzweigung Luegislandweg wird mit einer Uni-3-Armatur ein Ringschluss mit der
Niederwiesstrasse erstellt. Auch hier ist die neue Wasserleitung neben dem Belagsrand ge-
fuhrt. Die im oberen Teil bereits vorhandene Wasserleitung wird ersetzt und wie auch bei
der Einmindung Steigstrasse werden alle Hausanschllisse neu angeschlossen. Neu wird bei
jedem Hausanschluss ein Schieber eingebaut.

Projekt Abwasser

Die im Luegislandweg gelegene Leitung mit einer Nennweite von 250 mm wurde mittels Ka-
nalfernsehen untersucht. Folgende Méangel/Schaden wurden dabei in den Aufnahmeproto-
kollen festgehalten:

- harte Ablagerungen

- Rohrwand teils ausgewaschen

- Vertikal und horizontal versetzte Muffen

- Senke in Haltungen

- hervorstehende, nicht verputzte oder zu kurz eingefiihrte Einlaufe
- einragende Dichtungen

- Langs- und Radialrisse

Die vorgefundenen Schaden/Mangel ziehen sich lber die gesamte aufgenommene Leitungs-
lange hin. Die Leitung ist somit grosstenteils undicht. Geméass Gewasserschutzverordnung
und dem eigenen Abwasserreglement sind Leitungen dicht zu halten, d.h. es darf kein
Schmutzwasser in den Boden gelangen. Undichte oder schadhafte Abwasserleitungen mus-
sen saniert oder repariert werden.

Die Leitungen werden im Zuge der Bauarbeiten mittels Kanalfernsehen nochmals einer Kon-
trolle unterzogen. Dabei werden auch die privaten Hausanschlisse Uberprift. Private Anla-
gen sind auf eigene Kosten instand zu stellen.

Aus diesem Grund wird empfohlen, auch die Abwasserleitung im Zuge der Ausbauarbeiten
der Wasserleitung zu sanieren. Da bei dem vorgefundenen Schadensbild eine sogenannte
»Inlinersanierung® moglich ist, wurde fir eine approximative Kostenschatzung eine Neuer-
stellung sowie eine Sanierung der Abwasserleitung mittels ,Inliner® geprift. Das Ergebnis
dieser Kostenschatzung ergab, dass durch eine ,Inlinersanierung“ zwei Drittel der Kosten ei-
ner neuen Leitung eingespart werden kdénnen.

Untersiggenthal £
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Finanzielles und Kostentrager

Die Ausbaukosten der Wasserleitung gehen vollumfanglich zu Lasten des Bauherrn (der
Gemeinde). Ebenso tragt die Gemeinde die Kosten fur die Erstellung der 2 neuen Hydran-
ten. Aufwendungen fiir die Erneuerung von Hausanschlissen mit dem jeweiligen Schieber
im Bereich der Strassenparzellen kénnen auf die Grundstickbesitzer Ubertragen werden, so-
fern der Wasseranschluss in einem schlechten Zustand ist und ein Ersatz unmittelbar bevor-
stehen wirde. Massnahmen an den Hausanschlussen im Bereich von Privatparzellen sind
vollumfanglich vom Grundeigentimer zu Ubernehmen.

Die Sanierungskosten fur die Abwasserleitung im Luegislandweg sind zu Lasten der Einwoh-
nergemeinde durchzufuhren. Private Anlagen sind auf eigene Kosten instand zu stellen.

Kostenubersicht

Der Kostenvoranschlag basiert auf den Marktpreisen vom Sommer/Herbst 2009 und wurde
detailliert ermittelt. Zusammenfassung:

Kosten Wasserleitung Fr. 336'200.00
Kosten Inliner Abwasserleitung Fr. 53'500.00
Total Kredit Wasser und Abwasser Fr. 389700.00

Vizeammann Ueli Eberle erlautert den gemeinderatlichen Traktandenbericht. Er verweist auf
die Planauflage beim Eingang zum Versammlungslokal. Aufgrund der Grésse und Lesbarkeit
konnten die Plane nicht in der Vorlage abgedruckt werden. In der Power-Point Présentation
wird eine Ubersichtsfolie eingeblendet und die Situation erlautert. Im speziellen wird auf das
»Inliner-Verfahren* hingewiesen, welches deutliche Kosteneinsparungen ermaoglicht.

Diskussion Die Diskussion wird nicht benutzt.
Antrag Der Bruttokredit von Fr. 389'700.00 fiir den Wasserleitungsbau

und die Sanierung der Abwasserleitung (Inliner) am Hohenweg/
Luegislandweg sei zu genehmigen.

Abstimmung Der Antrag des Gemeinderates wird einstimmig angenommen.
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TRAKTANDUM 7

VERSCHIEDENES

40 184.1 Strassen, Platze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (sepa-
rate Gliederung) / Strassen, Platze, Briicken, Spezialbauten: Bau, Unter-
halt, Ubernahmen
Baldeggtunnel, Richtplanverfahren, Absichten des Kantons

Gemeindeammann Marléne Koller informiert die Gemeindeversammlung uber den Stand des
Verfahrens. Die eigentliche Vernehmlassung zu diesem Thema erfolgt im Herbst 2010. Vor
kurzer Zeit wurde die Behérdenvernehmlassung durchgefuhrt. Derzeit sind der Baldeggtun-
nel und der Petersbergtunnel in der Diskussion. Ziel dieser Bauten soll es sein, die beiden
Zentren Baden und Brugg zu entlasten und das untere Aaretal besser an das Strassennetz
anzubinden. Gerade heute fand eine Sitzung im Regionalplanungsverband statt. Obwohl sich
der Gemeinderat Untersiggenthal in seiner Stellungnahme zuhanden Baden Regio vehement
gegen diese Absichten gewehrt hat und auch direkt beim Regierungsrat vorstellig wurde,
war kein Zeichen von Solidaritat zu erkennen. Solidaritat wurde im umgekehrten Sinn ver-
standen, als Untersiggenthal sich mit den anderen Gemeinden solidarisch zeigen musse.

Auf die eigentliche Vernehmlassung hin soll eine Task Force gebildet werden, mit Personen,
welche sich engagieren und Einfluss haben an wichtigen Stellen. Damit ist Gewahr geboten,
sich zum richtigen Zeitpunkt, in der richtigen Form und Art zu wehren. Dies braucht partiell
sicher auch juristischen Beistand und dieser wird Geld kosten. Diese Investition scheint je-
doch, gemessen mit den Auswirkungen dieses Projektes, gut investiert. Diese Strasse wird
nicht so schnell realisiert, der Kanton selber rechnet mit mindestens 20 Jahren, bis gebaut
wird, in welcher Variante auch immer. Dieses Thema wird uns das néchste Jahrzehnt be-
schaftigen und der Gemeinderat wird die Bevolkerung auf dem Laufenden halten. Der Ge-
meinderat hofft auch auf Unterstitzung.

41 351.57 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekte Ortsblrgergemeinde / Hard /
Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt, Enteignung
Hard, Uberschuss Industriestrasse in Abrechnung Vor-
derhardstrasse

Gemeindeammann Marlene Koller weist auf die Mittel von 1,7 Mio. Franken hin, welche fur
die Erstellung der Industriestrasse fur die Einwohnergemeinde im Rahmen eines Vergleiches
mit der damaligen Bauherrschaft zur Verfigung standen. Die Industriestrasse konnte, auch
weil Holcim den hinteren Teil selber erstellte, Fr. 205'340.20 gunstiger abschliessen.

Der Gemeinderat hat darauf hin entschieden, diesen Anteil fur die Vorderhardstrase zur Ver-
fugung zu stellen, welche die Ortsbirgergemeinde erstellt hat. So wurde unserer Meinung
nach der komplette Betrag richtigerweise fir die Erschliessung Hard eingesetzt, auch wenn
die Strasse durch die Ortsbirger selber erstellt wurde. Die Richtigkeit dieses Vorgehens bes-
tatigen uns auch die Revisionsfirma BDO Visura und unsere Finanzkommission.
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42 351.21 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekt Einwohnergemeinde Kindergar-
ten Bauhalde / Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt,
Enteignung
Kindergarten Bauhalde, Ersatz im Zelgli, Traktandum November
2010

Bekanntlich wurde der Kindergarten Bauhalde (eine Abteilung) geraumt, weil die dortige
Tiefgarage einsturzgefahrdet war. Die Garage wurde nun behelfsmassig unterstitzt und ab-
gesichert, sodass keine akute Gefahr mehr droht. Aber rund 20 Autos kdénnen nicht mehr
eingestellt werden und haben darum die Bewilligung, auf der Strasse zu parkieren. Die un-
mittelbare Gefahr ist zwar behoben, aber die Losung fur die Sanierung oder allenfalls Ab-
bruch der Garage ist noch lange nicht gefunden. Nachdem die langfrisitige Schulplanung
ausweist, dass nur 7 Kindergartenabteilungen bendtigt werden, haben wir uns entschlossen,
als Ersatz fur den Kindergarten Bauhalde eine dritte Abteilung beim Kindergarten Zelgli an-
zubauen. Die Projektierung lauft, damit auf das Schuljahr 2012/2013 die neue Kindergarten-
abteilung in Betrieb genommen werden kann. An der nachsten Gemeindeversammlung im
Herbst 2010 soll das entsprechende Kreditbegehren unterbreitet werden. Der Gemeinderat
wird auch rechtliche Abklarungen machen betreffend dem Ausfall des Kindergartens Bauhal-
de (Schadenersatz).

43 351.14 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekt Einwohnergemeinde Schulhaus
C mit Aula / Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt, Ent-
eignung
Schulhaus C, Sanierung Dach

Gemeindammann Marléne Koller informiert dartiber, dass das Flachdach beim Schulhaus C
undicht ist. Es konnte notdurftig abgedeckt werden, muss aber dringend saniert werden. So
hat der Gemeinderat entschieden, die Sanierung jetzt auszufihren aber gleichzeitig neben
den reinen Sanierungen der Dachhaut das Dach auch gleichzeitig zu isolieren. Weil diese
Isolation hoher ist als heute, muss die oberste Fensterreihe baulich angepasst werden. Der
Gemeinderat stimmt dieser erweiterten Sanierung zu, weil es heute fahrlassig ware, ein
Dach ohne neue lIsolation zu sanieren. Die Kosten belaufen sich auf rund 150'000.00. Die
Sanierung war in einem Budgetentwurf 2009 vorgesehen, wurde jedoch aus Spargrinden
wieder gestrichen.

Gemeindeammann Koller verweist auch auf den Naturarbeitstag vom kommenden Samstag,
12. Juni 2010, von 09.00 Uhr bis am nach dem Mittag im Naturschutzgebiet Hard in Siggen-
thal Station. Grosse Firmen benttzten derartige Anlasse als Event zur Forderung des Team-
geistes.
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44 421 Leitbild Gemeinde / Gemeindeleitbild
Legislaturprogramm 2010 - 2013

X
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Gemeindeammann Marléne Koller stellt der Versammlung das Legislaturprogramm fir die
laufende Amtsperiode 2010 — 2013 vor. Dazu hat sich der Gemeinderat im Rahmen einer
Klausurtagung an einem ganzen Samstag in Wislikofen getroffen und Ziele, Visionen und
Strategien beraten. Das Legislaturprogramm wird sicherlich auch auf unserer Homepage
aufgeschaltet.

Die Inhalte ergaben sich aus unserem Leitbild, den Ergebnissen der Bevoélkerungsumfrage,
Uber die wir im Januar 2010 informiert haben und den Vorstellungen des Gemeinderates
und des Gemeindeschreibers, dem gedankt wird, dass er den Gemeinderat an diesem Sams-
tag begleitet hat.

Das detaillierte Legislaturprogramm ist als Beilage 3) diesem Protokoll beigefiigt. Es wird im
Rahmen der mindlichen Vorstellung nun auch nicht jedes Detail vorgestellt.

Schlussbemerkung:

Untersiggenthal sieht sich bis 2020 als eigenstandige Gemeinde. Sollte Turgi entgegen der
ersten Absichtsdusserungen doch einen Zusammenschluss mit einer anderen Nachbarge-
meinde als Baden suchen, waren wir dazu aber bereit.

Intensivere regionale Zusammenarbeitsmodelle sind jedoch ndétig, teilweise weiter herum als
nur mit den angrenzenden Gemeinden. Unsere Vision allerdings ware eine Gemeinde
Siggenthal.

Auf die Ruckfrage der Vorsitzenden erfolgen keine Wortmeldungen aus der Versammlung.
Nach der Vorstellung der neuen Homepage wird dann Gemeinderat Adrian Hitz die Gemein-
deversammlung schliessen.

Die Vorsitzende dankt den Anwesenden fir den Besuch. Die Versammlung hat nicht langer
gedauert als Ublich. Sie dankt fir die aktive Mitarbeit, die Fairness und das Zuhoren auch
von anderen Meinungen als der eigenen.

45 275.1 Elektronische Kommunikation / Internet und Intranet Gemeinde / Auftritt,
Webseiten, Vertrage
Homepage Gemeinde Untersiggenthal, Neufassung 2010, Vor-
stellung

Gemeinderat Adrian Hitz benttzt die Gelegenheit der heutigen Gemeindeversammlung, um
den Anwesenden als ersten Personen die neue, vollstéandig Uberarbeitete Homepage der
Gemeinde Untersiggenthal vorzustellen.
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Er ermuntert aufgrund des neuen, modernen Layouts (gleiche Basis wie die Schule Unter-
siggenthal) und den umfangreichen Informationen die Anwesenden, dieses Medium intensiv
Zu nutzen.

Nachdem aus der Versammlung keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, wird die
Versammlung um 21.45 Uhr geschlossen.

Beilagen zum Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2010:

1)

Erlauterungsbericht der Finanzkommission zur Revision der Jahresrechnung 2009 der Ein-

wohnergemeinde Untersiggenthal vom 28. April 2010

2)
Prasentation der Power-Point-Folien fur die Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2010

3)
Legislaturprogramm 2010 - 2013
GEMEINDERAT UNTERSIGGENTHAL

Gemeindeammann Gemeindeschreiber

DIE PROTOKOLLPRUFUNGSKOMMISSION

X

o
Untersiggenthal &

Untersiggenthal

Encrgiestadt



	31 403 Gemeindeversammlung Einwohner- und Ortsbürgergemeinde
	Einwohnergemeinde-Versammlung / Protokoll vom 26. November 2009 / Genehmigung

	32 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsbürgergde / Rechnungsablage, Kreditabrechnungen
	Jahresrechnung 2009 / Genehmigung

	33 429 Drucksachen, Statistiken, Erhebungen
	Rechenschaftsbericht 2009 / Kenntnisnahme

	34 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsbürgergde / Rechnungsablage, Kreditabrechnungen
	Kreditabrechnung Werkhof Zelgli / Genehmigung

	35 301.3 Rechnungswesen Einw.- und Ortsbürgergde / Rechnungsablage, Kreditabrechnungen
	Kreditabrechnung Sanierung Bündtenstrasse / Genehmigung

	36 184.1 Strassen, Plätze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (separate Gliederung) / Strassen, Plätze, Brücken, Spezialbauten: Bau, Unterhalt, Übernahmen
	Bruttokredit von Fr. 661‘700.00, Ausbau Landstrasse K 114, Knoten Dorfstrasse

	37 184.1 Strassen, Plätze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (separate Gliederung) / Strassen, Plätze, Brücken, Spezialbauten: Bau, Unterhalt, Übernahmen
	Bruttokredit von Fr. 1‘185‘600.00, Ausbau Landstrasse K 114, Knoten Schönegg, Belagsverstärkung

	38 184.1 Strassen, Plätze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (separate Gliederung) / Strassen, Plätze, Brücken, Spezialbauten: Bau, Unterhalt, Übernahmen
	Bruttokredit von Fr. 373‘400.00, Ausbau Landstrasse K 114, Busspur Richtung Kirchdorf

	39 735.1 Versorgungsanlagen / Anlagen einzeln (separate Gliederung) / Leitungen, Pumpwerke, Reservoirs, Steueranlagen, Quellfassungen: Bau, Unterhalt, Subventionen
	Bruttokredit von Fr. 389‘700.00, Wasserleitungsbau, Höhenweg / Luegislandweg

	40 184.1 Strassen, Plätze, Rad- und Wanderwege / Verkehrsanlagen einzeln (separate Gliederung) / Strassen, Plätze, Brücken, Spezialbauten: Bau, Unterhalt, Übernahmen
	Baldeggtunnel, Richtplanverfahren, Absichten des Kantons

	41 351.57 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekte Ortsbürgergemeinde / Hard / Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt, Enteignung
	Hard, Überschuss Industriestrasse in Abrechnung Vorderhardstrasse

	42 351.21 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekt Einwohnergemeinde Kindergarten Bauhalde / Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt, Enteignung
	Kindergarten Bauhalde, Ersatz im Zelgli, Traktandum November 2010

	43 351.14 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf / Objekt Einwohnergemeinde Schulhaus C mit Aula / Kauf und Verkauf, dingliche Rechte, Bauten, Unterhalt, Enteignung
	Schulhaus C, Sanierung Dach

	44 421 Leitbild Gemeinde / Gemeindeleitbild
	Legislaturprogramm 2010 - 2013

	45 275.1 Elektronische Kommunikation / Internet und Intranet Gemeinde / Auftritt, Webseiten, Verträge
	Homepage Gemeinde Untersiggenthal, Neufassung 2010, Vorstellung


